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AurichMontag , 30 . August 1943

Furchtbare Entbehrungen in der Sowjetunion
Eindrücke britischer und amerikanischer Chirurgen von einem Besuch im , ,Paradies der Arbeiter und Bauern "

Eichenlaub für Regimentskommandeur
0) Berlin , 30. August .

Der Führer verlieh das Cichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberst

Paul Schulz , Kommandeur eines Grenadier¬
Regiments , als 284 . Goldaten der deutschen
Wehrmacht .

Gesandte beim Führer

Aermlich , farblos , ausdruckslose Gesichter
0 Genf , 30 . August . Das alltägliche Leben fließe farblos dahin . Es

Eindrüde britischer und amerikanischer fehle jeder Schmuck und jede Blume , und nicht ei¬
Chirurgen , die sie fürzlich gelegentlich eines nen Hund und eine Kaze sehe man auf der Straße .
Besuches in der Sowjetunion sammelten , sind In abgerissenen Kleidern und schlechtem Schuh¬
in einem Aufsatz zusammengefaßt , den die lau - | zeug bewege fich das Volk umher , und für die
fende Nummer der britischen Aerztezeitschrift großen Massen seien Vergnügen nicht vorhanden .
„ British Medical Journal " bringt . Es sei nicht Die Gesichter der Menschen , die man auf dereinfach , erklärt dabei der englische Facharzt Straße sehe, seien ausdrucslos . Es lasse sich des() Berlin , 30 . August . Watson Jones , einen bestimmten Eindrud halb sagen , das Leben in der Sowjetunion sei

Der Führer empfing Sonnabend in Gegen - von der Moskauer Bevölkerung zu gewinnen , freudlos und hart . Die Entbehrungen , die die
wart des Reichsministers des Auswärtigen denn ihr Leben sei derart eintönig und Masse des Boltes durchgemacht , und weiter
pon Ribbentrop den neu ernannten Ge- ärmlich , daß alles davon überschattet werde durchmache , stünden jedem einzelnen im Gesicht
sandten des unabhängigen Staates Kroatien und man nur schwer einen Blid hinter die geschrieben , ohne daß es leicht wäre , den Leuten
in Berlin , Professor Dr. Stjepan Rattovic , Dinge tun tönne . Alle Kaufhäuser , mit Aus- vom Gesicht abzulesen, was in ihren Köpfen vor
zur Ueberreichung seines Beglaubigungsschrei - nahme der Lebensmittelläden , seien geschlossen . sich gehe .
bens sowie des Abberufungsschreibens seines
Porgängers .

Ferner empfing der Führer in Gegenwart
des Reichsministers des Auswärtigen von Rib¬
bentrop den neuernannten Königlich -Rumäni¬
schen Gesandten in Berlin , Jon Gheorge ,

zur Ueberreichung seines Beglaubigungsschrei
bens sowie des Abberufungsschreibens seines
Borgängers .

Ausnahmezustand in Dänemark

0 Kopenhagen , 30. August .

Der Befehlshaber der deutschen Truppen in
Dänemart hat im Zuge der Sicherung der
europäischen Küsten den Ausnahmezu =
tand verhängt . Die Maßnahmen haben sich
als erforderlich erwiesen , weil unverantwort
liche feindliche Hetze und verstärkte Tätigkeit
von Agenten in lezter Zeit zu Sabotage =
atten und sonstigen Störungen geführt haben .
Die unverzügliche Ergreifung der erforderlichen
Maßnahmen hat dafür gesorgt , daß ihre Durch¬
führung reibungslos erfolgen konnte , und daß
es nirgends zu nennenswerten Zwischenfällen
tam .

Churchill fährt nach Washington
Eigener Drahtbericht

otz . Stodho Im , 30. August .

Wenn auch der größte Teil der englischen
und amerikanischen Presse gemäß der ihr gege =
benen Sprachregelung die Konferenz von Que¬
bec als einen großen Erfolg feiert , gewinnen
diejenigen Stimmen an Lautstärke , deren zu¬
Jammenfassendes Urteil in der Vermutung
gipfelt , daß irgend etwas nicht stimmt " . Die
Londoner Daily Mail " sagt es sogar rund
heraus : „ Gowohl in den USA . als auch in
Großbritannien herrscht Enttäuschung und
Verwirrung sowie das Gefühl , daß poli¬
tisch in den Gesprächen von Quebec etwas schief
gegangen ist" . Dieselben Mutmaßungen fin¬
den sich in den Berichten neutraler Beobachter .
Der Londoner Vertreter der schwedischen Zei¬
tung „ Socialdemokraten " spricht von „ mysti¬
schen und irritierenden Fragezeichen " , die fort¬
gesezt die Quebec - Konferenz umschwebten , und
dem allenthalben vorherrschenden unruhigen
Gefühl , daß vieles ungetan geblieben sei und
vieles nicht getan werden konnte .

Neue Nahrung fanden die steptischen Beur¬
teilungen der Konferenz von Quebec durch die
Nachricht , daß Churchill Anfang dieser
Woche nach Washington reisen wird , um
feine Beratungen mit Roosevelt fortzusehen .
Dieser ist inzwischen von Ottawa nach dort zu¬
rückgekehrt , wo man verwundert feststellt , daß
der sonst so redselige Präsident sich plötzlich in
so merkwürdiges Stillschweigen hüllt . Zweifel¬
los haben deshalb diejenigen Kommentatoren
recht , die der Meinung sind , Roosevelt wolle
sich nicht unangenehmen Fragen aussehen , die
ihn in Verlegenheit bringen könnten .

Dudley Pound : U - Boote unbesiegt

() Genf , 30. August .
Ein Eingeständnis des britischen Großadmi¬

rals und ersten Seelords Sir Dudley
Pound gibt der „ Daily Expreß " an ziemlich
versteckter Stelle wieder . Während seines Auf¬
enthalts in Kanada er gehörte zur Reise¬
gesellschaft Churchills . erklärte er vor fana¬
bischen Marinebehöden , die Alliierten fönnten
noch keinesfalls von sich behaupten , daß sie den
U -Bootkrieg bereits gewonnen hätten , günsti¬
genfalls nur erst die erste Runde . Bis zum
endgültigen Siege über die feindlichen U - Boote
lei es noch ein sehr langer und sehr
mühsamer Weg .

König Boris III . verstorben
Prinz Simeon auf dem Thron seines Vaters - Vierzigtägige Volkstrauer

0 Sofia , 30 . August .

Am Sonnabend , dem 28. August 1943 , um 20 Uhr , hat der bulgarische Ministerpräsident
und Außenminister Professor Filoff folgende Proklamation verlesen : „Seine Majestät ,
der König Zar Boris III ., der Einiger , ist nach kurzer und schwerer Krankheit heute , am
28 . August 1943 , um 16 . 22 Uhr im Kreise seiner Familie verschieden . Unermeßlich ist der
Schmerz Bulgariens und des bulgarischen Volkes . Wir alle haben die heilige Pflicht ,
sein Vermächtnis zu erfüllen und einig und unbeirrt den von ihm vorgezeichneten Weg
weiter zu schreiten " .

Die Proklamation ist unterzeichnet vom Ministerpräsidenten und den Kabinettsmit¬
gliedern .

In einer weiteren im bulgarischen Rundfunk verlesenen Proklamation wurde Sonn¬
abend abend bekanntgegeben , daß gemäß der Verfassung Thronfolger Prinz Simeon den
Thron Bulgariens unter dem Namen Simeon II . bestiegen habe . Bis zur Regelung
der Regentschaftsfrage werde der Ministerrat die Leitung Bulgariens übernehmen .

Prinz Simeon von Tirnovo wurde am
16 . Juni 1937 in Sofia geboren . Verkaj¬
sungsgemäß wird er mit 18 Jahren volljäh¬
rig . Bis dahin werden die königlichen Rechte
durch drei Regenten ausgeübt , die von der
Großen Nationalversammlung bestellt wer =
den . Diese muß besonders gewählt werden
und tritt in Tirnovo zusammen .

Sonntag vormittag erfolgte in sämtlichen
Garnisonen der bulgarischen Armee die Ver¬
eidigung auf den jungen König Simeon II .

In der Nacht zum Sonntag wurde die
sterbliche Hülle des Königs in der Hof¬
tapelle aufgebahrt . In der Frühe des Sonn¬
tags wurde dort eine Messe in Gegenwart
der Zarenfamilie , des gesamten Hofes und
der Dienerschaft gelesen . Im Palais ist eine
zwölf monatige Softrauer verfüat
worden , sechs Monate davon als Voll¬
trauer .

Eine angeordneteDom Ministerrat
be =vierzigtägige Voltstrauer

stimmt das Sezen von Trauerfahnen und
die Schließung aller Vergnügungs - und Be¬
lustigungsstätten . In den ersten sieben Ta¬
gen nach dem Tode des Zaren finden keine
Kino - , Theater , Konzert - und sonstigen
Vorstellungen statt . Bis auf weiteres wer¬
den auch keine Hochzeiten stattfinden . Die
Leitung der bulgarischen Sportgemeinschaft
ordnet an , daß auch alle Sportveranstaltun =
gen und Wetffämpfe ausfallen .

Am Sonntag 11 Uhr fand in der Aleran¬
der - Newski - Kathedrale ein feierliches Te =
deum für den verstorbenen Könia und ein
Gottesdienst für den jungen König Zar
Simeon II . statt . Die gesamte Regierung ,
an ihrer Spize Ministerpräsident Filoff ,
die Generalität der bulgarischen Armee , das
gesamte diplomatische Korps , hohe und
höchste Vertreter des öffentlichen , künstleri¬
schen und geistigen Lebens der Landeshaupt¬
stadt wie auch die Bevölkerung von Sofia
nahmen an diesem Gottesdienst tei Kös
nigin Johanna in Begleitung des Prinzen
Knrill und der Schwester des Königs . Prin¬
zessin Eudoria , wohnte der Messe bei .

Beileidstelegramms des Führers
( Berlin , 30 . August .

Der Führer hat aus Anlaß des Todes
König Boris ' von Bulgarien der Königin =
witwe nachstehendes Beileidstele =
gramm übermittelt : ,, Die erschütternde
Nachricht von dem Ableben Seiner Maje¬
stät des Königs Boris hat mich aufs
schmerzlichste bewegt . Bulgarien verliert
mit König Boris einen Monarchen , der die

Geschide seines Boltes mit bewunderungs¬
würdigem Mut und umsichtiger Klugheit
geleitet hat . Ich selbst verliere mit ihm
einen treuen Freund und Bundes
genossen , dessen Andenken von mir und

vom deutschen Bolte stets in hohen Ehren
gehalten werden wird . Eure Majestät bitte
ich , meine und des ganzen deutschen Volkes
tiefempfundene aufrichtige An¬
teilnahme für das fönigliche Haus und
die bulgarische Nation entgegennehmen zu
wollen . Adolf Hitler ."

Der Führer richtete an den bulgarischen
Ministerpräsidenten Filoff nachstehendes
Telegramm : „ Eurer Exzellenz möchte ich
aus Anlaß des Ablebens Seiner Majestät
des Königs Boris meine und des deutschen
Voltes herzlichste Anteilnahme übermitteln .
Ich weiß , daß Sie Ihrem Souverän in sei¬
ner geschichtlichen Mission für die Zukunft
Bulgariens als treuer Ratgeber eng ver¬
bunden gewesen sind und empfinde mit
Ihnen aufs tiefste den schweren Verlust ,
der Bulgarien betroffen hat . Ich bitte ,
meine Anteilnahme auch dem föniglich - bul¬
garischen Ministerrat zum Ausdruck zu
bringen . Adolf Hitler ."

Telegrammwechsel mit Prinz Kyrill
Prinz Kyrill von Bulgarien , der

Bruder des verstorbenen Königs Boris , hat
dem Führer folgendes Telegramm über¬
mittelt : „ Die Freundschaft , die Sie , Füh¬
rer , für meinen verblichenen Bruder heg¬
ten , verpflichtet mich . Ihnen das Ableben
Seiner Majestät König Boris III . von
Bulgarien mitzuteilen . " Der Führer hat
dem Prinzen Kyrill mit nachstehendem
Telegramm geantwortet : „ Die Nachricht
vom Ableben Ihres Bruder , Seiner Maje =
stät des Königs Boris , hat mich zutiefst er¬
schüttert . Indem ich Eurer Königlichen
Hoheit für die Uebermittlung dieser Nach¬
richt meinen Dant sage , bitte ich Sie , zu
diesem so schweren Verlust meine aus gan¬
zem Herzen kommende Anteilnahme entge
genzunehmen ."

Reichsmarschall Göring hat der Köni¬
ginwitwe Johanna , dem Bruder des Kö¬

nigs , Prinz Kyrill , dem bulgarischen Mi¬
nisterpräsidenten Professor Filoff und dem
Sobranje telegraphisch seine Anteilnahme
ausgesprochen .

Der Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop hat der Königinwitwe
Johanna , dem Bruder des Verstorbenen ,
Prinzen Kyrill , und dem königlich - bulgari¬
schen Ministerpräsidenten und Außenmini¬
ster Filoff sein Beileid übermittelt ..

Ein Freund Deutschlands

Dr . W. Sch . Alle aus Sofia eintreffenden
Nachrichten lassen erkennen , daß das ganze bul¬
garische Volt durch die Nachricht vom Tode des
Königs Boris bis ins tiefste erschüttert worden
ist . Die Zeitungen berichten , daß Worte die
Gefühle des bulgarischen Volkes , der Stödter
und der Bauern in allen Teilen des wieder ge

zugeben vermöchten Während der Dauer der
einten bulgarischen Vaterlandes nicht wieder¬

Krankheit , so berichtet das Regierungsblatt
Beficher " , haben Tausende von Bulgaren schlaf

lose Nächte gehabt , und die Frauen haben ges
weint , wenn die Rede auf die Krankheit des
Königs fam . Und nun steht das uns befreun¬
dete Volk im Südosten doch in fassungslosem
Schmerz vor der Tatsache, daß sein geliebter
Herrscher , der Einiger der bulgarischen Nation ,
der in flarer Erkenntnis der politischen Reali
täten sein Land auf dem Wege zur geschichtlich
gegebenen Größe , zur inneren Geschlossenheit
und zu neuem Glück führen sollte , der wie selten
ein Landesfürst tief im Herzen eines ganzen
Volkes verwurzelt war . nicht mehr unter den
Lebenden weilt .

An dem Schmerz des bulgarischen Volkes
nimmt die deutsche Deffentlichkeit den tiefsten
Anteil . Wir wissen , daß der verstorbene König
ein aufrechter , gradliniger und entschlossener
Freund des deutschen Volfes war . Als er in
sicherer Erkenntnis der weltpolitischen Lage den
Entschluß faßte , sich dem Kampf Deutschlands um
eine natürliche und gerechte Neuordnung in
Europa als Freund an die Seite zu stellen , da
schuf er die Grundlage für die restlose Erfüllung
der nationalen Aspirationen des bulgarischen
Volkes und für die Einiqung der Nation . Das
Unrecht des Dittats von Neuilly wurde durch
die Rückgewinnung der Dobrudscha und der
Bulgarien entrissenen Gebiete wieder gut ges
macht . Es erscheint darum gefühlsmäkig wie
politisch als eine einfache Selbstverständlichkeit ,
wenn die Proklamation des Ministerpräsidenten
und des Kabinetts die heilige Pflicht des bul
garischen Volkes feststellt , das Vermächtnis des
so früh dahingeschiedenen Königs . zu erfüllen
und „ einig und unbeirrt der von ihm vorge
zeichneten Weg weiter zu beschreiten " . Die
führende bulgarische Zeitung „ Sora " weist schon
aus dem tiefen Gefühl des ersten und erschüt
ternden Schmerzes heraus in die Richtung dieser
politischen Notwendigkeit . Der geliebte König ,
so sagt das Blatt , habe sein Volk zwar in
Stunden verlassen , wo er ihm am unentbehrlich¬
sten sei , aber auch in der Unermeßlichkeit der
Trauer dürfe Bulgarien sich jetzt nicht nieder¬
drücken lassen . Die Scholle wird die irdische
Hülle seiner überragenden Persönlichkeit auf ,
nehmen , der Geist bleibt jedoch unter uns , er
bleibt uns ein fostbarer Besik und gibt , uns den
Befehl , nach seinem Tode nicht zu verzagen , son¬
dern tapfer den schweren Verlust . zu ertragen ,
wie er selbst alle Prüfungen des Lebens - zu
überwinden pffeate . noch fester alle Boltsfräfte
um die Staatsführung zu sammeln . um seinen
würdigen Sohn und das geeinte Bulgarien zu
erhalten und ihm noch arößere Stätte zu geben ,
für die er der große König , Mühe und Sorge
und zum Schluß sein Herz einsekte . nur so sind
wir würdig feines aroßen Vermächtnisses , indem
wir in dem Leben des hulgarischen Volkes ienes
Ziel verwirklichen , für das er bis zu seiner
letzten Stunde arbeitete " .

Das Vermächtnis des verstorbenen Königs
Boris liest in der Auffassung und in dem Willen
eingeschlossen . dak Bulgarien die Erfüllung und
Sicheruna feiner nationalen Nivirationen und in
engster freundschaftlicher Vorbundenheit mit
Deutschlands Kampf für die Neuordnung Euro¬
pas suchen und finden kann . Indem der verstor¬
bene König zielflar und unbeirrt auf diesem
Wege schritt , schuf er die Vorausiekungen , von
denen aus er als ein großer Staatsmann in die
europäische Geschichte eingehen wird .

Der so jäh aus dem Leben geschiedene König
hat eine außerordentlich wechielvolle Regierung
gehabt , die schon unter schwierigsten Verhälts
nissen begann . Kurz vor Beendigung des Ersten
Weltkrieges . am 3. Oftober 1918 , bestieg er den
Thron als Nachfolger seines Vaters , des Zaren
Ferdinand I . Durch den unglücklichen Ausgang
des Krieges , an dem das tapfere Bulgarische
Bolf an der Seite Deutschlands teilgenommen
hatte verlor es alle Gebiete , die es durch die
Kraft der eigenen Armee und die Hilfe der
deutschen Wehrmacht errungen hatte . Im Schand¬
frieden von Neuilly wurden die Grenzen des
fleinen Bulgarien festgelegt , das auf Thrazien ,
Mazedonien und die Süd -Dobrudicha verzichten
mußte . Unter schwieriden inneren Bedingungen

die Kommunisten bildeten eine außerordent¬
lich starke Macht im Staat , und der Parlamen



tarismus blühte wußte der junge König sich
1

durchzusetzen . Er war sich, wie es bei verschiede
nen Gelegenheiten zum Ausdrud fam , bewußt ,
daß große entscheidende Zeiten gerade von einemLandesherrn alle Kräfte erforderten . Und seine
Kräfte hat König Boris vom ersten bis zum
letzten Tage voll für sein Land und sein Bolk
eingesetzt . Als seine höchste Aufgabe , die er auch
verwirklichte , sah er die Schaffung und Erhal¬
tung der nationalen Einigkeit an . Er hat sein
Volk gelehrt , daß mit Vaterlandsliebe alle
Schwierigkeiten zu überwinden seien. Das Volt
hat alle seine Worte gläubig aufgenommen und
ist seinem König unbedenklich auf allen Wegen ,
über Unbilden und Fährnisse der lezten 25
Jahre hinweg , gefolgt .

Seit 1936 führte der König unumschränkt die
Regierung ; seitdem ist er als der alleinige In¬
spirator und Schöpfer aller politischen Ideen
und Maßnahmen in Bulgarien anzusehen.
König Boris , der von Jugend an in starker
Freundschaft dem Deutschen Reich verbunden
war , hat auch nicht gezögert , dem Dreierpakt
beizutreten .

König Boris III . ist am 30 . Januar 1894 in
Sofia geboren . Als Thronfolger hat er bis zu
seinem zehnten Lebensjahre das gewöhnliche
Programm der bulgarischen Volksschulen durch¬
genommen . An seinem zwölften Geburtstage
wurde der Thronfolger zum Leutnant der bul¬
garischen Wehrmacht ernannt . Mit 18 Jahren
wurde er volljährig . Aus diesem Anlaß gab
es große Feierlichkeiten . Der Prinz wurde zum
Hauptmann ernannt , trat in die Reihen der
bulgarischen Wehrmacht ein und erhielt den
höchsten bulgarischen. Orden der Heiligen Ky¬
rillus und Methodius . An den Balkankriegen
1912 und 1913 sowie an dem Ersten Weltkrieg
nahm der Prinz attiv an allen Fronten teil .
Erst zwölf Jahre nach der Thronbesteigungver¬
mählte sich König Boris III . , und zwar mit der
Tochter des italienischen Königshauses , Prin
zessin Giovanna von Savoyen , die den Namen
Johanna erhielt . Am 13. Januar 1933 wurde
die Prinzessin Maria Luise, am 16. Juni 1937
der Thronfolger Simeon Prinz von Tirnovo
geboren .

Vertieft die Betriebsgemeinschaft !
Aufruf Dr. Leys an die Betriebsführer und Gefolgschaften

0) Berlin , 30 . August .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hat einen
Aufruf an die deutschen Betriebsführer und Ge¬
folgschaften erlassen , in dem er die besondere
Bedeutung der Betriebsgemeinschaft
für den deutschen Freiheitskampf unterstreicht .
In dem Aufruf heißt es :

Die Berwirklichung der Gemeinschaftsidee ,
die der Nationalsozialismus unserem Bolle ge =
bracht hat , gehört zu den tiefsten Geheimnissen
der gewaltigen Kraft , über die wir heute ver¬
fügen . Je härter der Krieg wird , um so stärker
drängen sich die Menschen zur Gemeinschaft zu¬
sammen , um so mehr suchen sie in dieser Ge¬
meinschaft eine Ergänzung und Vollendung
ihres eigenen Wesens .

So fordere ich euch alle auf , das schönste Gut
unserer nationalsozialistischen Sozialpolitit , die
Betriebsgemeinschaft , gerade heute
besonders zu pflegen und zu vertiefen .
Es mag in ruhigen und reichen Friedenszeiten
für euch Betriebsführer leicht sein , durch Geld
und andere materielle Werte eure Fabrik zu
verschönern und euren Gefolgen bessere Arbeits :
und Lebensbedingungen zu verschaffen. Nochhöher aber als all diese materiellen Vorteile ist
heute der Charakter und die Haltung
zu bewerten , mit denen ein Betriebsführer sich
in der Front des Krieges vor seiner Betriebs¬
gemeinschaft auszeichnet. Ihr habt nicht nur
Sie Pflicht , euch in vermehrten Vertrauensrats¬
fizungen oder Betriebsappellen und persönlichen
Unterhaltungen mit arbeitsrechtlichen und
sozialpolitischen Fragen zu befassen , sondern
müßt darüber hinaus wie der Offizier in

seiner Truppe euch gerade jetzt auch mit den
persönlichen Sorgen und Nöten

Disziplin und die Erfordernisse einer stän
eurer Mitarbeiter beschäftigen . Sorgt für

dig wachsenden Produktion , aber zeigt zugleich
nis für die Vorgänge , die sich in den eurer
auch tiefes menschliches Verständ¬

Führung anvertrauten Menschen heute ab¬
spielen .

Betriebsob männer ! Unterstützt als
die politischen Garanten der Partei bei dieser
Aktivierung der Betriebsgemeinschaft den Be¬
triebsführer und seine Gefolgschaft . Denkt daran ,
daß ihr die Idee der Bewegung verkörpert . Und
ihr Männer und Frauen der Ge¬
folgschaften , bie thr vielleicht in luftbe
drohten Gebieten fern von der Familie ober
euren Kindern eure Pflicht erfüllt , seht in eurer
Betriebsgemeinschaft nicht nur eine 3wedorga¬
risation zur Erfüllung von Produktionsauf¬
gaben , sondern auch eine zweite Heimat , eine
erweiterte Familie , in der ihr auch eure per¬
sönlichen Fragen , eure menschlichen Nöte und
Wünsche behandeln könnt . Für euch dark der
Betriebsführer nicht Vorgesetzter sein, der in
rein dienstlichen Zuständigkeiten seine Begren¬
zung findet , sondern er soll und muß auch euer
Berater sein , wie es der vorbildliche Offizier
gegenüber seinen Soldaten ist. Wenn ihr alle ,Betriebsführer , Obmänner und Gefolge, in
diesem Sinne eure Betriebsgemeinschaften akti
viert und vertieft , so stärkt ihr damit zugleich
die politische und materielle Widerstandsfront ,
an der jeder Ansturm und Terror des Feindes
zerschellen muß . Alles für den Führer ! Alles
für Deutschland !" .

Fürsorge und höchste Gerechtigkeit für das Volk
Leitsätze Sauckets für die Arbeitseinsatz - und Treuhandverwaltung

0 Weimar , 30 . August .

Der Generalbevollmächtigte für den Ar¬
beitseinsag , Gauleiter Saudel , hat in Wei¬
mar im Rahmen einer Arbeitstagung der Prä¬
sidenten und Leiter der 42 Gauarbeitsämter
fieben Leitsätze als nationalsozialistisches Grunds
geset für die Großbeutsche Arbeitseinjak - und
Treuhandverwaltung aufgestellt . Diese Leit¬
säge besagen im wesentlichen :

Im Gegensaß zu früheren Zeiten und Re¬
gimen hat im Mittelpunkt allen Handelns und
aller Entscheidungen die Fürsorge und
höchste Gerechtigteit für das deutsche
Bolt zu stehen. Höchste Zielsetzung ist nur der
Dienst am Volte .

und schicksalsentscheidenden Programm des
Führers gegeben . Für die deutsche Arbeitsver¬
waltung ist daher die NSDAP . die berufene
Süterin und die segensreiche , unüberwindbare
dynamische Kraft .

Schwere Kämpfe im Süd - und Mittelabschnitt
Unterseeboote vernichten in der westsibirischen See und im Mittelmeer 32000 BRT .

() Führerhauptquartier , 29 . August . | neut schwere Verluste . 161 Panzer wurden

Das Oberkommando der Wehrmacht gab abgeschossen . Durch ernergische Gegenangriffe
Sonntag bekannt : Im Süd - und Mit - wurden durchgebrochene feindliche Verbände a b
telabschnitt der Ostfront halten die geschnitten und eingeschlossen . Die
schweren und besonders für des Feind verlust - Luftwaffe gris an der Mius -Fron ! westlich Char¬
reichen Kämpfe an, die sich vor allem an den low und im Raum südwestlich Orel Banzerver¬
Brennpunkten durch starken Einjah von Panzern bände, Infanterie - und Nach chubkolonnen des
und Luftstreitkräften auf beiden Seiten zu Feindes an . Am 26. und 27. Auguſt wurden durch
größter Heftigteit steigerten . Sagdverbände 104 Sowjetflugzeuge ab¬

seichossen . Bei den schweren Kämpfen südwestlich
jasma zeichnete sich die Hamburgische

20 . Panzer - Grenadier - Division be
jonders aus .

In der westsibirischen See schossen
deutsche Untersee boote aus fleinen Ge¬
leitzigen brei Dampfer mit 12 000 BRT.
heraus ,

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge erzielten
bei einem Tagesangriff gegen den Hafen von
August a Bombentreffer auf vier Schiffen
mittlerer Größe. Im Kampfraum von Neapel
sowie vor der Südküste Sardiniens schossen dent :
sche Jäger gestern elf feindliche Flugzeuge ab .

Unsere Jagd - und Flafabwehr über dem
Atlantit , über den besetzten Westge
bieten und an der norwegischen Küste
brachte weitere vier Maschinen zum Absturz .

In der Nacht zum 27 . August griffen schwere

deutsche Kampfflugzeuge Schiffsansammlungen
im Hafengebiet von Algier an und trafen
ein Kriegsschiff und sieben Trans¬
porter mit Bomben aller Kaliber . Ueber
Süditalien brachten deutsche Jäger und Flat¬
artillerie acht feindliche Flugzeuge zum Absturz .
Ein deutsches Unterjee boot versentte im
Mittelmeer einen start gesicherten britischen
Kreuzer der Aurora -Klasse , ein zweites beschä
bigte durch Torpedotreffer einen weiteren
Kreuzer schwer .

einem feindlichen Flottenverband ein Kreu
Westlich Kap Finisterre wurde aus

zer in Brandceworfen , während ein Zer

Deutsche Unterseeboote versenkten im
Mittelmeer drei Schiffe mit 20 000
Brutto -Register -Tonnen und beschädigten einen
großen Truppentransporter durch Torpedotreffer
ichwer .

Hauptmann Ra11 , Führer einer Jaad - störer nach Bombentreffer explodierte und sant .

fliegergruppe , errang am 28. August seinen 200. Bei Tagesvorstößen britisch - nordamerikanis
Luftfieg . scher Fliegerverbände in den Küstenraum der bes

setzten Westgebiete wurden 15 feindliche Flugs
zeuge abgeschossen .Schwere Kriegsschiffsverluste

() Führerhauptquartier , 28. August .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Sonnabend bekannt : An der Mius - Front ,
im Raum um Charlow und südwestlich Orel
standen auch gestern unsere Truppen in schwerem
Abwehrkampf gegen überlegene sowjetische In¬
fanterie - und Panzerkräfte . Der Feind hatte er

Ein Terrorangriff starter britischer
Bomberverbände auf die Stadt Nürnberg in
der vergangenen Nacht verursachte Verluste
unter der Bevölkerung sowie starke Zerstörungen
in Wohnvierteln , an Kirchen , Krantenhäusern
und kulturhistorisch wertvollen Gebäuden. Nach
bisherigen Feststellungen vernichteten Luftvertei¬
digungskräfte 60 der angreifenden Bomber .

Englisches U-Boot außer Gefecht gesetzt
32 Feindflugzeuge abgeschossen | Vier Schiffe und ein Kreuzer beschädigt

( Rom , 29 . August .

Der italienische Wehrmachtbericht Dom
Sonntag lautet : Im Nordtyrrhenischen Meer
wurde das von der englischen Admiralität als
verloren gemeldete U - Boot Saracen " am
14. August nach einer harten Verfolgung durch
die von Leutnant zur See Badoglio aus Casal
Monferrato befehligte italienische Korvette

Minerva " außer Gefecht gesezt. Fünf Offi
ziere , darunter der Kommandant , sowie 41
Mitglieder der Bejagung wurden gefangen ge¬
nommen . Deutsche Flugzeuge erzielten im
Safen von August a Bombentreffer auf vor
Anker liegenden Schiffen . Drei Dampfer mit
zusammen 18 000 BRT . sowie ein Kreuzer und
ein Spezialtransporter wurden beschädigt .
Tarent , Cosenza und Terni sowie einige Orts
schaften in den Provinzen Neapel und Cosenza
wurden von starten Flugzeugverbänden anges
griffen . Die feindlichen Verbände , die sofort
von zum Schutz eingesezten Jägern angegriffen
wurden , verloren im Verlaufe wiederholter
heftiger Luftkämpfe 24 Flugzeuge . 16 da
von wurden von italienischen und acht von

deutschen Sägern abgeschossen , weitere fünf
wurden von der Bodenabwehr zum Absturz ges

bracht. Drei amerikanische Säger wurden von
deutschen Sagdflugzeugen über Sardinien ab¬
geschossen .

vom

Von Sturmbooten abgeschossen
0 Rom , 28 . August .

Sonnabend hat folgenden Wortlaut : Un¬
Der italienische Wehrmachtbericht

fere Sturmboote haben bei Operationen längs
der calabrischen Küste im Laufe der letzten Tage
neun feindliche Flugzeuge abgeschossen . Mas
rineeinheiten vernichteten ein weiteres Flug¬
zeug . Verbände des Gegners haben Sulmo¬
na , Catanzaro und einige Ortschaften
Campaniens mit Bomben belegt , wobei sie in
Salerno bedeutende Schäden verursachten .
Italienische Säger haben in harten Lufts
tämpfen sechs Flugzeuge zum Absturz gebracht ,
während deutsche Jäger sieben Feindmaschinen
abschossen. Drei weitere Flugzeuge des Gegners
find nach Absturz durch Flattreffer am Boden
zerschellt .

Die deutsche Arbeitsverwaltung hat die

einige und vorbehaltlose Verbundenheit Deutsche Verwahrung in Stockholm | gedrungen sind, dort der deutschen Seefriegfüh
3ur Person des Führers als das Höchste
zu erachten , was wir Deutschen auf dieser Erde

besitzen. Unter seiner Führung allein vermag
das deutsche Bolt seinen Schicksalstampf zu bes
stehen .

Eine deutsche Reichsarbeitsverwaltung fann
nur von der Erkenntnis geleitet sein, daß ihr
erster Grundfak äußerste Singabe an
ihren so großen , schönen und bedeutenden sozia¬Mit die vornehmste Aufgabe der Arbeits - listischen Aufgabenteis sein muß .verwaltung ist , die Anerkennung des hohen

sittlichen Wertes der Arbeit , insbesondere auch
der Handarbeit , im ganzen Wolfe zu ge¬
währleisten .

Damit das füdisch -plutokratisch -bolfchemisti
fche Ziel , das fleißige deutsche Volt und seine
Verbündeten sklavisch zu unterjochen, niemalsverwirklicht werden kann , steht der deutsche
Soldat in erbittertem Schicksalsringen, und
deshalb muß die höchstmögliche deutsche Ar¬
beitsleistung ausnahmslos für die Rot¬
wendigkeiten dieses Kampfes zur
Verfügung stehen . Im Vordergrund aller prat
tischen Aufgaben hat daher die Mobilifie
rung aller petfügbaren Arbeits¬
träfte und ihre Leistungssteige¬
rung für unsere Kriegswirtschaft zu stehen .

Die Voraussetzungen für das zufünftige Le¬
ben , für Arbeit und Brot , für Freiheit und
Ehre unseres Volkes sind in dem einmaligen

Vier neue Ritterkreuzträger

() Berlin , 30. August .
Am 25. August stellten deutsche Seestreits

fräfte in dem für die Fischerei verbotenen Sta¬
gerrat -Randgebiet mehrere Fischereifahrzeuge
fest. Die Fahrzeuge wurden durch Warnungs¬
schüsse aufmerksam gemacht, daß sie sich im
Warngebiet befänden , worauf sie sich entfernten .
Am Abend wurden die Fahrzeuge wiederum an
der gleichen Stelle mitten im deutschen Warn¬

stellten außerdem fest, daß von den in der Nacht
gebiet angetroffen . Die deutschen Streitkräfte

vorher ausgelegten sieben Bojenleuthten nur

fehlten , zum Teil durch Ausschrauben der Schal¬
noch eine brannte , und die übrigen zum Teil

ter und durch Entfernung der Topp -3eichen un¬
brauchbar gemacht worden waren . Bei Ein¬

die Fischereiboote schnellstens zurück und vers
treffen der deutschen Kriegsfahrzeuge zogen sich

suchten zu entkommen. Sie wurden daraufhin
mit Artillerie beschossen, und zwei der Boote
wurden versenkt .

verwaltung dafür zu sorgen, daß das deutsche
Gerade jezt hat die Deutsche Reichsarbeits¬

Bolt zu jedem Arbeitsamt und zu jeder Dienst¬

trauen erwirbt . Jeder deutsche Arbeiter muß
stelle des Reichstreuhänders höchstes Ver

der Ueberzeugung sein , daß die deutschen Ar¬
beitsämter nach den Grundsägen national¬
sozialistischer Gerechtigkeit
höchster Anerkennung der großen sittlichen Be¬

und

griffe deutscher Arbeit ihre tägliche Aufgabe
erfüllen . Es ist dabei selbstverständlich, daß
der für Deutschland arbeitende Ausländer
gemäß seiner Leistungen gegen die zerstören¬Sen und finsteren Mächte des Judentums , der gleichen Tage sich in dem Warngebiet aufgehal¬

Die Fischerboote haben demnach zweimal am

Plutokratie und desund menschenwürbleismus gerecht ten und haben sich dort zu schaffen gemacht.
wird . Sie haben sich damit eines planmäßigen

Auf diese Weise werden die gemeinsamen Not - und absichtlichen Uebertretens des
wendigkeiten aller europäischen Völker , die Verbotes , das deutsche Warngebiet zu befahren ,
durch die Pest des Bolschewismus bedroht sind ,
unendlich erleichtert .

Der brittsche Nachrichtendienst meldet , daß der
frühere sowjetische Botschafter in London und jetzige

() Führerhauptquartier , 30. Auguſt . Vizekommissar für Auswrtiges , Maisky , ,,herz =

Der Führer verlieh bas Ritterkreuz des Eifernen liche Besprechungen " mit Nabas Pascha in Aleran¬
Kreuzes an Oberleutnant d. R. Wilhelm Glafer , brien hatte . Dies sei der erste offizielle Kontakt zwi¬
Zugführer schen der Sowjetunion und Aegypten .in einem Panzergrenadier -Regiment ,
Stabsfeldwebel Heinrich Schulze , Zugführer in () Wie Gfe melbet , gab die Regierung vonetner Panzerabteilung , Feldwebel Jakob Weber , Neuseeland bekannt , daß die Verluste der neu¬
Halbzugführer in einer Panzerabteilung. Auf Vor- seeländischen Truppen seit Striegsbeginn 20 000
schlag bes Oberbefehlshabers der Luftwaffe verlieh
der Führer das Ritterkreuz des Eisernen Sereuzes
an Beutnant Schmid , Flugzeugführer in einem
Kampfgeschtpaber .

Ritterkreuzträger Oberleutnant Josef Lang ,
Rompanieführer in einem Pionierbataillon , ist seiner
bei den schweren Kämpfen im Osten erlittenen Ver¬
Iegung erlegen . Ritterkreuzträger Hauptmann Wal¬
ter Melzer , ein hervorragender Transportflieger ,
starb den Fliegertoo .

Kurzmeldungen

O Nach einer Reutermeldung wurde das tür :

Mann betragen .

O Bet einem Ueberfall britischer Flugzeuge auf
fünf dänische Fischkutter sind drei Mann

gefährlich .
der Besatzung verletzt worden , einer davon lebens¬

() Der griechische Ministerpräsident Rballys
wandte sich mit aller Schärfe gegen die von den
deinden der Achse ausgestreuten Gerüchte und er¬
flärte deren Verbreiter für Reichsfeinde .

O Reuter melbet aus La Paz den Rücktritt des()
gefamten bolivianischen Kabinetts . Man
erwartet die Bildung einer Militärregierung .

tische Motorschiff Derbiche " von einem () Das japanische Nabinett beschloß die Heraus.
, , unbekannten 11-Boot " vor der Schwarz -Meer - Rüfte gabe eines authentischen Geschichtsmerfes
nabe der Einfahrt zum Bosporus verfenft . Das ist bes japarischen Kaiserreichs von der
innerhalb weniger Lage der zweite Fall eines An- Regierungszeit des Kaisers Jimmu Tenno an bis
griffs sowjetischer U -Boote auf die türkische Schiffe aur Neuzeit . An dem Wert sollen 25 japanische Si¬
folut . stortter fünfzehn Jahre lang zu arbeiten haben .

schuldig gemacht. Durch eine Anfrage des schwe¬
dischen Marineattachés wurde bestätigt , daß es
sich um schwedische Fahrzeuge handelt , Das
Verhalten der schwedischen Boote ist nicht nur
neutralitätswidrig , sondern stellt eine un mit
telbare Unterstügung , der Feinde
Deutschlands dar . Der deutsche Gesandte
in Stockholm hat namens der Reichsregierung
gegen dieses Verhalten schwedischer Fischerfahr¬
zeuge in einer Demarche beim Außenminister
ernsteste . Verwahrung eingelegt und die
Erwartung der Reichsregierung ausgesprochen,
dak die schwedische Regierung die Schuldigen in

Die Reichsregierung hat ferner zur Kenntnis
entsprechender Weise zur Verantwortung zieht .

gebracht . daß die deutschen Seestreitkräfte nach
diesem Vorkommnis die Weisung erhalten mer¬
den , die bisher vielfach noch geübte Rücksicht
bei einem Ueberfahren der Grenze des Warn
aebietes aufzugeben und in Zukunft gegen solche
Fahrzeuge entsprechend vorzugehen .

Von britischen Agenten gedungen ?
otz. Die Tatsachen , die zu der ersten deut¬

scher Verwahrung in Stockholm Veranlassung
gegeben haben , zeichnen sich in der oben wieder :
gegebenen Meldung sehr deutlich ab . Es ist
kaum anzunehmen , daß die schwedischen Fische¬
reifahrzeuge aus eigenem Antrieb mit der

offenfundigen Absicht in das Warngebiet ein¬

rung Schwierigkeiten zu bereiten . Vielmehr
fann mit Sicherheit angenommen werden , daß
diese Fahrzeuge von britischen Agenten
gedungen wurden und mit ihrem Borhaben
den Zweck verbanden , der englischen Seeräubes
rei Vorschub zu leisten . Es ist selbstverständ
lich, daß nach solchen Vorkommnissen von unse
rer Seite aus fünftig feinerlei Rücksicht
mehr geübt werden kann , die nur so lange
als großes Entgegenkommen erschien , wie mit

aber mit Sicherheit der bewußten Vorschublei
der Möglichkeit unabsichtlicher Irrtümer , nicht

stung für die gegnerische Seekriegführung ge=
rechnet werden konnte .

Die Grundlage unseres Vorgehens und un¬
ferer ernsthaften Verwahrung ist völkerrechtlich
absolut einwandfrei und unangreif
dieser Angelegenheit macht , scheint allerdings ge
bat . Was ein Teil der schwedischen Presse aus

radezu als Gipfelleistung der Verdrehungskunst ,
der Gehässigkeit und der frivol leichtfertigen .
Hezze , Es ist nicht das erstemal , daß schwedische

abzuwarten , schwere Beschuldigungen ausge
Beitungen , ohne eine Erklärung der Tatsachen

stoßen haben. Man braucht nur an die Fälle
Altkirch " , „Draken " und U-Boot „ Ülven “ zu

erinnern . Schwedische Blätter verstiegen sich in
ihrem verblendeten Haß ohne den Versuch ernst¬
hafter Prüfung sogar zu Beleidigungen
und Drohungen gegen die deutsche
Wehrmacht . Die deutsche Presse hat sich bis¬
her durch solche Ausbrüche nicht aus der Ruhe
bringen lassen, hat vielmehr auf derartige Er¬
güsse so lange mit der gebührenden Nicht¬
achtung reagiert , wie sie feine Gefahr herauf
zu beschwören schienen .

In diesem ernsteren Falle jedoch , wo wiederum
schwedische Zeitungen leichtfertig und gehässig
den Tatbestand und die Rechtsverhältnisse ins
Gegenteil zu verkehren suchen und Deutschland
angreifen , ist nun doch der Anlaß gegeben , ein

schwedischen Regierung und dem schwedischen
sehr deutliches Wort dazu zu sagen und der

Bolt tlarzumachen , daß der Grundsak noch gilt ,
daß ein Volk die Fensterscheiben schließlich zu
bezahlen hat , die von seiner Bresse eingeschlagen
werden . Die verantwortungslosen Hezblätter ,
die das schwedische Volt planmäßia in eine ge¬
gen Deutschland gerichtete Panikstimmung zu
treiben suchen , sollen sich gesagt sein lassen , daß
te fich in einer vollkommenen Verkennung der

Realitäten befinden , wenn sie sich unter engs
lisch-amerikanischem Einfluß verblenden lassen .
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Wir laufen auf Espenholz
otz . Das sprichwörtliche Zittern wie Espen¬

laub hat seine Kraft verloren ; unsere Frauen
stehen jezt mit zierlichen Füßen , auf Sohlen aus
Espenholz absolut fest auf unserer Erde . Der
leichte Strohschuh , dem man gerade in den som¬
merlichen Wochen immer häufiger begegnet , ist
durch die Sohle aus Espenholz wesentlich ver¬
bessert . Vor allem hat sich die Sohle aus Espen¬
holz weitaus dauerhafter erwiesen als die
Strohsohle . Es ist nun durchaus nicht so, daß
ein Stüd Espenholz unter dem Strohschuh be¬
festigt wird , sondern das Holz wird in dünne
Streifen gespalten , die zu 3öpfen geflochten
werden . Aus diesem Espenholz -3opf wird dann
Die Sohle und der Absaz geformt indem der
3opf spiralartig zur Sohlenform gerollt oder
aber nebeneinander gelegt wird . Die letzte Art
hat sich als zweckmäßiger erwiesen, weil einmal
der Zopf dann im Schritt liegt und die Sohle
beim Gehen dem Fuß leichter nachgibt, und weil
sich bei Reparaturen viel Material einsparen
läßt . da nur die schadhafte Rippe ergänzt wird ,während bei der spiralartigen Schle die ganze
Sohle erneuert werden mußte . Zwölf Meter
Espenholz-3opf find für Sohle und Absatz erfor¬
derlich. Zur Erhöhung der Dauerhaftigkeit
wird die fertige Sohle noch mit Corit , einer
leimartigen Flüssigkeit , übergossen .

Nicht nur dauerhafter ist der Strohschuh, ge¬
worden , sondern auch schöner . Geschickte Hände
haben es verstanden , den Strohzopf fester und
damit dünner zu flechten , aus dem sich dann eine
gefälligere Schuhform arbeiten läßt . Der reine
Stroh -Schuh hat schon ungezählte Freunde , aber
man fann ihn auch auf mancherlei neuartige
Weise durch farbige Effekte abwechslungsreich
ausschmücken . Der größte Rorzug des Stroh
schuhes aber , der ihm vor allem bei unseren
Frauen eine bleibende Beliebtheit sichert , ist
seine wundervolle Leichtigkeit und Luftigkeit .
Das Gehen ist nicht mehr . beschwerlich , sondern
wird im Strohschuh zum Genuß , weil Schuh und
Sohle jeden Stoß elastisch auffangen und dem
Gang etwas Federndes geben . Die angenehme
Luftdurchlässigkeit macht den Strohschuh auch in
hygienischer Hinsicht zu einer sehr vorteilhaften
Fußbekleidung

Butter für Arbeiter gespart
otz . Fünfundsiebzig Luftwaffenhelferinnen

bereiteten den Angehörigen eines . Dort
munder Betriebes eine willkommene Ueber¬
raschung . Diese Mädel , die selbst aus einem
Luftnotstandsgebiet stammen , sparten in ihrem
Einsatzgebiet außerhalb des Reiches wochen
lang Grammum Gramm und stellten am Ende
Bafetchen mit je einem halben Pfund Butter
und Fett zusammen , die von zwei Helferinnen

Land aus dem Nebel
Die Entdeckung von Franz -Josefs -Land vor 70 Jahren

Hornschicht der Haut wird erweicht und die
Fußsohle aufgelodett . Es tann sich teine harte
und widerstandsfähige Hornschicht unter dem
Fuß entwickeln . Eine dünne Fußsohlenhaut
sondert aber viel eher und reichlicher Schweiß
ab als eine dicke und verhärtete .

sohlenhaut ist aber das sicherste Mittel , das
Särtung und Verdicung der Fußs

Leiden zu heilen oder zu bessern , und dafür gibt

zieren . Dagegen hat es keinen Zwed , eine
es nur ein Mittel , die Fußsohle zu strapa

feine , dünne Fußhaut zu „gerben" durch Pinse¬

otz . Der 30. August 1873 war ein bentwürfeit gegeben , da es uns gegönnt werde , Größe
diger Tag in der Geschichte der Polarforschung . und Beschaffenheit dieses wie durch einen Zau¬
Seit den fühnen Fahrten der Nordmänner , die ber aus der Eiswüste emportauchenden Landes
von Grönland im Jahre 1194 nach Jan Mayen durch eigene Anstrengungen kennen zu lernen .
und wahrscheinlich auch Spigbergen vorstießen , Jahrtausende waren Dahingegangen , ohne
war keine größere Landentdeckung im euro - Kunde von dem Dasein dieses Landes zu den
päischen Eismeer zu verzeichnen gewesen . Wohl Menschen zu bringen . Und jetzt fiel einer ge¬
hatte der Holländer Willem Barents auf seiringen Schar fast Aufgegebener seine Ent - lungen mit entsprechenden Flüssigkeiten undner Expedition 1594 bis 1597 den vergessenen dedung in den Schoß als Preis ausdauern dergleichen, denn dadurch wird nichts grundle¬nordischen Archipel besucht und ihm den Namen der Höffnung und standhaft überwundener Lei- gend gebessert, die Haut bleibt so fein und dünnSpizbergen gegeben , aber wirkliches Neuland den .
war nicht gefunden worden . Erst der öfter - Am 1. November 1873 sekten die ersten wie vorher . Zwar sondern die Drüsen eine

reichisch-ungarischen Nordpolexpedition unter Menschen den Fuß auf eine vorgelagerte Insel Beitlang nichts ab, dann aber öffnen sie sichdoch wieder , und die Schleusen fließen um soPayer und Weyprecht war die lekte große dieses noch nie betretenen Landes . Aber erst
Landentdeckung in der Arktis beschieden . Ueber im Sommer des nächsten Jahres erforschte fräftiger .

ein Jahr war das Expeditionsschiff Tegetthoff Payer auf ausgedehnten Schlittenreisen Franz¬
bereits vom Eise umklammert und trieb ziel- Josefs-Land, und die Namen auf der von ihmlos kreuz und quer mit den Schollen durch das entworfenen Karte erinnern an deutsche For¬
ersten Winternacht war das Schiff furchtbaren Cap Germania oder Petermann Land.
Polarmeer nördlich Nowaja Semlja . In der scherarbeit , wie Koldemen Insel , Cap Hansa ,

Eissprengungen ausgesetzt, und als sich die
Sonne wieder über den Horizont erhob, das
Frühjahr und der Sommer tam, hofften alle
auf eine Befreiung aus dem Eise. Aber das
Schiff blieb gefangen und freuzte als willen
loser Passagier im Eismeer . Die Mannschaft
sah mit trauriger Entsagung dem Winter ent¬
gegen , die Führer der Expedition waren ent
täuscht über das Mißlingen der wissenschaft¬
lichen Vorhaben . Da brachte der 30. August eine
unerwartete Ueberraschung , den Lohn für alle
Mühen und Entbehrungen . Payer schrieb in
seinen Aufzeichnungen :

„ Es war um die Mittagszeit , da wir über
die Bordwand gelehnt , in die flüchtigen Rebel
starrten , durch welche dann und wann das
Sonnenlicht brach , als eine vorüberziehende
Dunstwand plöhlich rauhe Felszüge fern in
Nordwest enthüllte , die sich binnen wenigen
Minuten zu dem Anblick eines strahlenden
Alpenlandes entwickelten ! Im ersten Moment
standen wir alle gebannt und voll Unglauben
da ; dann brachen wir , hingerissen von der un¬
verscheuchbaren Wahrhaftigkeit unseres Glüt
tes , in den stürmischen Jubelruf aus : „ Land ,
Land , endlich Land !" Keine Kranken gab es
mehr am Schiff ; im Nu hatte sich die Nachricht
der Entdeckung verbreitet ; alles war auf Ded
geeilt , um sich mit eigenen Augen Gewißheit
darüber zu verschaffen , daß wir ein unentreiß¬
bares Resultat unserer Expedition vor uns
halten . Zwar nicht durch unser eigenes Hinzu¬
fun , sondern nur durch die glückliche Laune un¬
ferer Scholle , und wie im Traum hatten wir es
gewonnen ; immerhin aber schien die Möglich¬

Die Wiener Nationalbibliothek verwahrt
als tostbare Reliquien die Originalzeichnungen
Bayers seiner Landesaufnahmen Spitzbergens .
Auf einer der Zeichnungen ist auch ein kleines
Aquarell zu sehen, das Grab des Maschinisten
Krisch , des ersten Menschen , der auf Franz¬
Josefs -Land bestattet wurde . Die topographie
schen Arbeiten Payers waren vorbildlich und
haben die Bewunderung der späteren Besucher
des Landes erregt .

Auf seiner abenteuerlichen Treibfahrt mit
der Fram " (1893 bis 1896 ) gelangte Frithjof
Nansen , nachdem er das Schiff verlassen hatte ,
mit drei Schlitten und achtundzwanzig Sun¬
den auf seiner waghalsigen Fahrt über das
Polarmeer unter unzähligen Mühen nach Franz¬
Josefs -Land , wo er überwintern mußte . Da
die Nahrungsmittel ausgegangen waren , mußte
Nansen die Verpflegung von der Jagd bestrei¬
ten . Bären wurden als Nahrung und Walrosse
als Brennmaterial geschossen . Seine Forschun¬
gen vervollständigten das Kartenbild von
Franz - Josefs -Land . Es stellte sich als fleiner
heraus als bisher angenommen wurde und er
streckt sich viel weiter von Westen nach Osten
als von Norden nach Süden .

Auch besteht es nicht , wie Payer meinte , aus
zwei großen Landmassen , sondern aus einer An
zahl größerer und fleinerer Inseln , die durch
einen breiten Kanal in eine östliche und weft
liche Gruppe geteilt werden .

Franz -Josefs -Land ist ein unzerstörbares
Denkmal der deutschen Polarforschung und wird
den Ruhm seiner Entdecker bis in die fernste
Zukunft verkünden . Erich Dolezal .

ist also folgendes : Nie enges Schuhwerk
Grundlage aller Bekämpfung des Leidens

tragen (es unterbindet die Blutzirkulation) ;
schwere, undurchlässige Schuhe oder gar Schaft¬
stiefel nur , wenn die Umstände es dringend er =

fordern . Jede Gelegenheit benugen , derartiges
Schuhwerk, wenn auch nur für kurze Zeit, ab¬
zulegen und Füße, Strümpfe und Schuhe zu
lüften (Füße gut abtrocknen). Besonders saug¬
fähige Strümpfe wählen und sie häufig wech.
feln . Wenn entsprechend häufiges Waschen der
Strümpfe nicht möglich ist, ist empfehlenswert ,
immer zwei Paar im Gebrauch zu haben . Eins
läßt man trocknen , und vor Wiedergebrauch wird
es träftig zwischen den Fäusten gerieben und
tüchtig ausgeschüttelt und ausgeschlagen .
Winter trägt man möglichst wasserdichte Schuhe ,
die jedoch gute Durchlüftung des Fußes ermög¬
lichen . Jebe Gelegenheit zum Barfußlaufen
soll man eifrig benutzen . Und sonst, wenn ims
mer es geht , Sandalen oder einigermaßen luf¬
tige Fußbekleidung tragen .

Im

Auf dieser Grundlage erst entfalten heilende
Mittel ihre Wirksamkeit . Die guten Puder ,
sind nüglich zum Aufsaugen der Flüssigkeit ,
wenn die Absonderung nicht allzu start ist ; bei
stärkerem Schwizen , schüßen Fußsalben oder
Sirschtalg besser vor Weichwerden und Wund¬
werden der Fußhaut .

Das beste Mittel zum Härten und Verdicken
der Fußhaut ist Barfußlaufen . Der Ana
tom Hyrtl berichtet , daß Schweißfüße allein
durch reichliches Spazierengehen auf harten ,
mit grobem Sand bestreuten Wegen völlig ges
heilt wurden . Für den Urlaub merte man sich:
Barfuß spazierengehen ! Aber nicht übertreis
ben , immer sollen leichte Schuhe über dem
Rücken oder am Arm baumeln , die man jeber¬
zeit anlegen kann ! Die Fußsohlenhaut ist ents
und verwöhnt und wird erst allmählich strapas
zierfähig . Auch die Muskulatur muß sich erst
langsam an die ungewhnte vielseitige Inans

dem Betriebe überreichtwurden. Birbiefünf Ein Leiden , das man gern verheimlicht pruchnahme burd Barfußlauſen gewöhnen.Gefolgschaftsmitglieder aber war
als „ Hauptgewinn " außerdem noch je ein Paket
Haferflocken gedacht . Diese uneigennügige und
helfende Tat fand bei den Männern der Ar¬
beit allseitig herzliche Dankbarkeit .

"

übertreibt , muß mit schmerzenden ,
Sohlen und lästigen , langwierigen Fußbeschwer .
den rechnen . Das gilt vor allem für die , die
an der See Erholung suchen . Hier wird meis

ſund " , in sehr ungesunder Weise übertrieben .
Längeres Barfußlaufen im losen , weichen Sand
lockert das sowieso lockere (untrainierte ) Fuß¬
gefüge noch mehr ! Viel gesunder ist das Laufen
auf dem harten , federnden, nassen Streifen dicht
am Wasser, und selbst dies verträgt man am
Anfang nicht allzulange . Sobald unangenehme
Empfindungen auftreten , heißt es : Schuhe wie¬
der anziehen .

Schweißfüße sind heilbar / An die Wurzel ' des Uebels herangehen

Man spricht nicht gern von Schweißfüßen . | gleich auf die Fährte , wer der Schuldige an
Und niemand hat Mitleid , obgleich dies Leiden diesem Uebel ist : Das schwere , undurchstens in der Meinung , Barfußlaufen ist ge¬

Einer Gefallenenwitwe Hilfe verweigert mehr. Mitleid verdient als manches andere , weitlässige Schuhwerk , das viele Männer
schlimmer klingende . Denn die damit Behaftes teils freiwillig tragen , fells ihrer Arbeit wes

otz. Ein Bauer in Schleswig - Holten leiden nicht nur törperlich durch Wundlau - gen tragen müssen , und auch außerhalb der Ar¬
tein hatte von dem Ortsbauernführer den fen der Füße schon nach jedem längeren Spa- beitsstätte und zeit aus Bequemlichkeit an¬
Auftrag , erhalten , die Bestellungsarbeiten an ziergang , viel schlimmer sind die damit ein - haben . Schweißfüße sind nichts anderes als
dem kleinen Landbesitz eines zum Wehrdienst hergehenden seelischen Leiden. Der unange das Ergebnis einer rücksichtslosen Behandlung
einberufenen Landarbeiters mitzuübernehmen . nehme Geruch , den Schweißfüße durchdringend unserer Gehwerkzeuge .
Troh mehrfacher Vorhaltungen lehnte der um sich verbreiten , erregt Abneigung , die der
Bauer aber diese Arbeit ab , was um so weniger Mensch an sich vielleicht nicht verdient , und die
perständlich ist , als der Landarbeiter inzwischen ihm dennoch auf Schritt und Tritt entgegenge¬
an der Ostfront den Heldentod erlitten hat und bracht wird . Manche Betroffene können den
feine Witwe die Landarbeit nicht allein be- Zusammenhang nicht verstehen, weil sie selbst
wältigen kann. Der Bauer begründete seine unempfindlich gegen den Geruch geworden sind
unverständliche Weigerung damit , daß er selbst und sich nicht mehr vorstellen können , welch
inzwischen den Ausmusterungsschein erhalten spontanen Widerwillen er bei mit seineren
habe und infolgedessen nicht mehr den Anord- Sinnen versehenen Mitmenschen immer wieder
nungen der Kreisbauernschaft zu folgen brau- auslöst , vielleicht im nächsten Kreise, bei der
che . Das gesinnungslose Verhalten des
Bauern hatte schwere . Folgen . Auf Antrag , des
Landesbauernführers hat ihm das Anerben¬
gericht in Husum die Verwaltung und Nut¬
nießung an seinem Erbhof auf Lebenszeit ent¬
zogen .

Eine neue Höhle in Westfalen

otz. Beim Ausschachten eines Luftschutz¬
tollens bei Milfpe wurde eine neue Höhle
entdeckt , die schöne Tropfsteingebilde enthält .
Sie wurde als Timpenhöhle bezeichnet . Da
der Stollen der Aufnahme von Menschen bei
Luftgefahr dient , wurde der Gang , der die
Tropfsteingebilde aufweist , verschlossen , um
seine Erschließung einer späteren Zeit vorzu¬
behalten .

Amtl . Bekanntmachungen

Stadt Norden . Berufs - und Berufs¬
fachschulen der Stadt Norden . Der
Unterricht der

eigenen Frau

Der Sommer ist die beste Zeit , die lästige

Plage los zu werden, zumindest die Besserung
zu starten , weil die Temperatur nackte Füße
und Barfußlanfen erlaubt . Wer lange Hosen
dazu trägt , friert bestimmt nicht , dagegen be
deuten nadte Beine und nackte Füße an küh
len Tagen , die wir auch im Sommer kennen,
eine fühlbare und zu starke Abkühlung. Uebri
gens sollten , wenn die Möglichkeit dazu besteht ,

zeitweiligen Barfußlaufens gönnen .
alle ihren Füßen diese Wohltat und Erfrischung

Die große Zahl der Mittel , die gegen das
Uebel angeboten werden , beweist schon, daß kei¬
nes richtig hilft . Mittel können überhaupt nicht
helfen ; sie können nur mithelfen ; die erste Be¬
bingung ist, daß man energisch an die Ursachen
des Leidens herangeht . Die Haftflächen von
Sänden und Füßen sind stärker mit Schweiß
drüsen besetzt als die übrige Haut . Ein gerin¬
ges Maß von Feuchtigkeit ist nötig . Bei abso¬
lut trockener Haut würden uns die Gegenstände
aus den Händen und der Boden unter den

der Hand- und Fußflächen mit Schweißdrüsen
Füßen wegrutschen. Die reichliche Besetzung

hat also ihren guten Grund ; das bedeutet aber
nicht , daß diese Drüsen nun ständig in stärkster
Tätigkeit sein müssen . Dazu werden sie erst
allmählich gebracht . Alle Hausausdünstung er
folgt zunächst gasförmig , nicht flüssig . Erst wenn
sie sich verdichtet , erscheint sie in Form von

Schweiß " . Beim Fuß , der in einem festen

lich sehr bald von Ausdünstungen gesättigt , so
daß diese nun in flüssiger Form in Erscheinung
treten . Zuerst saugt der Strumpf noch eine ge¬
wisse Feuchtigkeit auf , aber bald wird der
Strumpf naß , und der ganze Fuß liegt ständig
in einer Art Prießnizumschlag . Die oberstellen will .

ohne weiteres heilbar , mit Ausnahme derWas viele nicht wissen : Schweißfüße sind

ganz seltenen Fälle , in denen es sich um eine
allgemeine Störung handelt , die aber dann am
ganzen Körper wirksam wird , nicht nur an den
Füßen . Normalerweise sind Schweißfüße ein
lokales Leiden , das unter bestimmten Bedin¬
gungen erworben wird . Bei Kindern findet
man das Uebel selten . Jedoch bereits von den
gerade Erwachsenen sind schon so viele betrof - Schuh eingeschlossen ist, ist die Umgebung natür¬
fen , daß man sich ernstlich mit dem Problem
befassen muß , denn wundgelaufene Füße fön¬
nen beispielsweise bei der Truppe die Marsch¬
fähigkeit start herabsetzen . Auffallend ist , daß
Schweißfüße bei Männern weit häufiger vor¬
kommen als bei Frauen , und das bringt uns

Stadt Leer . Bekanntmachung betr . ] Stellenangebote

Einarmiger siegt im Mehrkampf
otz . Beim Wittekind - Bergfest an

der Porta zeichnete sich ein einarmiger
Kriegsversehrter besonders aus , der linkshändig
beim Kugelstoßen eine Leistung von 12 Meter
schaffte , im Weitsprung auf 6,90 Meter fam und
die 100 Meter in 11,5 Gefunden zurücklegte . In
allen drei Disziplinen wurde er damit Sieger .
Wenn diese Leistungen auch keinen Reford dar¬
stellen , so zeugen sie doch von einer besonderen
Energie und dem Lebenswillen eines Fronts
kämpfers , der auch weiterhin seinen Mann stel¬

Mehrere Köche und Schlachter für Aus dem hohen Norden grüßen
die Werkküche eines großen Indu - alle Verwandten und Bekannten :

strieunternehmens in Bremen Uffz . Dirk Bruns ; Obergefr .
Heinr . Feldkamp ; Obergefr . Alerich

zum baldigen Antritt gesucht . Er
Pals .

fahrung auf dem Gebiete der Ge

Bewerbungen mit allen erforder =
meinschaftsverpflegung erwünscht .Gewerbeoberleh¬

rerin Jenssen fällt am Dienstag ,
dem 31. , und Mittwoch , dem 1.
September noch einmal aus .
Norden , den 30. August 1943 . Der
Bürgermeister :

die vorge men

beten unter B. N. 56 / G 11 an

Film Theater

" -
lichen Daten und Unterlagen er- Sichtspiele, Emden. Bautes Gelächter

über Diskretion Ehrenfache !"
Mit : Heli Finkenzeller , R. A.

Ala , Bremen . Roberts , Jda Wüst , Fita Benthoff .

Silfsarbeiter für unseren Betrieb . in Theo Bingen , Hans Holt , Paul
Henckels , Rudolf Platte . Jugend¬

der Norderstraße möglichst sofort liche nicht zugelassen .
gesucht . Ostfriesische Tageszeitung .

Capitol -Theater , Emden . AnschlagLeer .
auf Schweda ." Mit : Marianne
Hoppe , Peter Voß , Hanna Waag ,

Wann
wirdThre

Tochter
heiraten

Anmeldung unterbelegter Woh

nungen . Es ist festgestellt worden Hausmädchen , kinderlieb , sofort ge¬
daß Wohnungsinhaber der Melde - gesucht . Emden , Neutorstr . 11.

pflicht nicht nachgekommen sind . Tüchtige , energische Frau zur Be¬
In weise daher nochmals auf aufsichtigung des Bersonals für
meine Bekanntmachung vom 4. die Zeit von 15 bis 21 Uhr gef.
August 1943 hin und fordere die Angebote unt . 1127 OTZ . Leer.

Säumigen auf , spätestens bis zum Fräulein mit guten Umgangsfor
10. September 1943 für Konditorei und Kaffee

schriebeneMeldung schriftlich, oder gesucht. Emden , Neutorstr . 11.

mündlich im Städtischen Quar - Junge Hausgehilfin für meinen
tieramt , Rathaus , Zimmer 4, 34 gesucht. Frau Mingers , Witt

Geschäftshaushalt zum 1. Oktober

erstatten . Wer bis zu diesem Ter mund , Kirchstraße .

min vorsätzlich oder fahrlässig die Stenotypistinnen , Maschinenschrei
Anmeldung , zu der er auf Grund berinnen , Fernschreiberinnen , Be¬ nicht zugelassen .
der Verordnung vom 21. Juni triebsabrechnerinnen , Karteifüh - Folgende Friesenkinder grüßen aus

Uffa . Norder Lichtspiele , Norden . Spiel
1943 verpflichtet ist, nicht nach Zweige der Büropraxis, mit guter Ibeling Franken, Digumer-Verzeit von Dienstag bis Donnerstag,

rerinnen , Anfängerinnen für alle dem Often ihre Heimat :

kommt, wird mit Geldstrafe bis Auffassungsgabe , ferner Einkaufs - laat ; uffz . Johannes Reinders , 19. 30 Uhr : Der Gefangene des
150 . - RM . oder mit Haft be - assistenten , Kontingentbuchhalter Harsweg ; Obergefr . Klaas Ennen . Königs". Darsteller : Paul Kemp,

und männliches Büropersonal für Tannenhausen ; Obergefr. Christian Michael Bohnen , Susi Lanner ,straft . Beer ,, den 28. August 1943 . Betriebsbüros sucht großes In Gaſtmann , Emden ; Gefr. Bruno Hans Schlent , Friz Odemar , Josef Aeltere
dustriewerk in Bremen zum bal - Bachmann , Norden ; Gefr . Jann Eichheim , Will Dohm u . a. Kul¬

furfilm : Flüssige Früchte . Neuedigen Antritt . Bewerbungen mit Hogelücht ,
den üblichen Unterlagen, Angaben Johann Janssen , Gmden , Gefr. deutsche Wochenschau. Für Ju¬
über zuletzt bezogenes Gehalt und

Garrelt Kruse , Osteel bei Norden ; gendliche zugelassen .
Gehaltsforderung bitte zu richten Geir. Eberhard Mingers, Aurich ;

Heiratunter B. R. 56 /G 10 an Ala, heide; Gefr. Theodor Schoolmann,

Stadt Leer . Bichseuchenpolizeiliche
Anordnung . Der aus Anlaß des
Ausbruchs der Maul - und Klauen¬
seuche unter dem Viehbestand des
Dr . Jan Oltmanns in Leer ,
Westerende 52, durch meine Be¬
fanntmachung vom 17, August
1943 gebildete Sperrbezirk wird
verkleinert . Der Sperrbezirk wird
beschränkt auf das Gehöft und
fämtliche Weiden des Dr . Olt Der Bürgermeister .
manns , sowie das Gelände , das

Bremen .

Veränderung. H. R. A. 643: Firmabegrenzt wird von der Deich W. Bruns , Leer. Gesellschafter
straße, dem Emsdeich von Hohe Bernhard Schulte , Hans Schulte,

Kaufleute, Emden . Offene San¬
delsgesellschaft. Die Gesellschafthat

Prokura des Hermann Bruns in
am 15. Mai 1943 begonnen . Die Perfette Stenotypistinnen für meine

Leer ist durch Tod erloschen . Das
Amtsgericht Beer, den 20. August

gaste bis zur Emsbrücke , der Leer¬
orter Chaussee, der Groninger ,
Pferdemarkt - , Süderkreuz - , Nor
derkreuz- und der Brummelburg
firaße , Leer , den 28 . August 1943 .
Der Bürgermeister als Ortspoli
getbehörbe . 1943 .

hiesige Zentrale zum baldigen
oder späteren Eintritt gesucht .
Bewerbungen erbitte an : Hermann
Möller , Bauunternehmung , Wil
helmshaven ,

Soldatengrüße

Moordorf ; Gefr .

Gefr . Richard Sanders , Dieler¬

2

Einegute Aussteverwirdden

Aufbau des eigenen Heims

arheblich erleichtern.

Unddas Geldfürdie norwer

digen Anschaffungen

Frage die

Eugen Klöpfer. Für Jugendliche Volksfürforge
VERSICHERUNGEN

Geschäftsstelle Wesermünde
Deutscher Ring 17

Bauerntochter , sehr tüchtige
Hausfrau , mittelgroß , fchlant ,
vermögend , fucht auf diesem
Wege einen passenden Lebenss
fameraden zweds Heirat kennen .
zulernen . Nur ernstgemeinte 3
schriften unter W 98 03 .
Wittmund .Norden ; Gefr . Hinrich Temmen , Landwirt , Anfang 40 , sehr tüchtig

Flachsmeer ; Gefr . Jürgen Ufen , und strebsam , mittelgroß , schlank ,
Westors ; Grenad . Jann Baumann , vermögend , sucht auf diefem Innger Ostfriese , 23 Jure , fuche
Jübberde ; Grenad . Gerhard Wege passende Lebensgefährtin .
Janssen , Ogenbargen ; Grenad . Witwe mit einem Kind ange¬
Johann Welp , Ihreuerfeld , bei nehm . Grnstgemeinte Buschriften
Thrhove . unter W 97 OT3 . Wittmund .

nettes Mädel , bis 23 Jahre alt ,
zwecks späterer Heirs Kriegera
witwe angenehm . Bifchriften mit
Bild unter 2 1188 3. Leer .



Familienanzeigen

Geburten

Ihre Verlobung geben befannt :
Gertie Jürgens . Gretus Schütte .
Moordorf . Marienhafe , den
26. August 1943 .

Durch die glückliche Geburt eines Ihre Verlobung geben bekannt :
gefunden Jungen wurden hoch :
erfreut : Soldat Theodor Buß n .
Frau Mariechen , geb . Wehkamp .
Emden .

Ur¬
den

Rickste Eihausen , Friedrich Schü
nemann , Obergefr . , 3. 3 .
laub . Oldersum , Riepe ,
28. August 1943 .

Hilda Hemmen , Willy Scholing ,
Unteroffizier . Belde (Ostfriesl . ) ,
3. 3. Dörverden , Kreis Verden ,
Ahnebergen , Kreis Verden , im
August 1943

Statt Karten , In großer Freude Ihre Verlobung geben bekannt :
und Dankbarkeit geben wir die
Geburt eines gefunden Jungen
befannt . Dr . Heinz Hapig und
Fran Rosemarie , geb . Meyer .

Otto . Zu unseren beiden Mädel
gefellte sich ein gesundes Brüder
chen . In dankbarer Freude zei :
gen dieses an : Obergefr . Offe
Klüver und Frau , geb . Willms .
Upleward , , den 26. August 1943 .

Verlobungen

Wir haben uns verlobt : Eti Alin
fenborg , Hans Matthias Mener .
44 - Obersturmführer in der Waf¬
fen -44 Beer (Ostfriesl . ) , Norder¬
straße 6 , Wien , 8. August 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :.
Liesel Decke , Heinz Humbert , Ma¬
rinehilfsfriegsgerichtsrat . Olden¬
burg , Bunde , 3. 3. Curhaven .

Danksagungen

Wir danken allen herzlichst für die
Glückwünsche anläßlich der Ge¬
burt unseres Töchterchens . Hilde
Dammener , geb . Hobby , Christel
Dammeyer , Hauptfeldw . Aurich ,
im August 1943 .

Statt Karten . Ihre Verlobung ge - Wir
ben bekannt : Annette Buhr ,
Gerhard Kempen , Obergefr . in
einem Kav .- Regt , 3. 3. Urlaub .
Bagband , Meerhausen , den
21. August 1943 .

Emden , den 26. August 1943 .
Heute wurde uns bestätigt ,
daß unser lieber Sohn , mein

fröhlicher Bruder , Stud . - Assessor

Sigurd Fast
Jagdflieger und Uffa . der Luft¬
waffe , KOA ., Inh . der Frontfl . ¬
Spange für Jäger , in Sizilien
gefallen ist . Im Alter von 26
Jahren starb er den Fliegertod in
bereitwilliger Hingabe an δας
Schicksal Deutschlands .

Pastor lic . theol . A. Fast und
Fran Luise , geb . Händiges ,
Heinold Fast .

Emden (Oftfr . ) , Gr . Brück¬
straße 25/26 , Berlin Char¬
lottenburg , Sophie -Charlot

ten -Straße 84 , den 27. Aug . 1943 .
Wir erhielten von seinem Leut¬
nant die unfabbare Nachricht , daß
mein innigftgeliebter Bräutigam ,
unfer lieber Sohn und Schwie¬
gersohn

Herbert Paul
Obergefr . in einem Gren .- Regt .,
am 24. Jult 1943 in Schipilomfa
(Donez ) schwer verwundet wurde
und am 25. Juli feiner schweren
Verwundung erlegen ist . Auf
einem Heldenfriedhof wurde er
mit allen militärischen Ehren
beigefeßt .
In unfagbarem Schmerz :

Hanna Janffen , Friz Paul und
Frau , geb . Schwochow , Familie
Jacob Jaufen .

Boen , Weenermoor und im
Felde , den 21. August 1943 .
Vom Kompanieführer er =

hielt ich die unfaßbare Nachricht ,
daß mein herzensguter , stets um
mich besorgter iüngster Sohn , un¬
fer unvergeßlicher Bruder , unser
lieber Schwager , Onfel , Neffe u .
Vetter , Obergefreiter

Hermann Groen
Inhaber des Panzersturmabzei¬
chens , im blühenden Alter von
27 Jahren nach einer schweren
Verwundung am 21. Juli 1943
im Often den Heldentod fand .
Um so schmerzlicher trifft uns
dieser Schlag , da ſein Vater ihm
vor faum 2 Jahren in die Ewig¬
feit voranging , doch wir beugen
uns unter Gottes Hand . In tie¬
fem , jedoch getrostem Schmerz :

Frau Antie Groen Wwe . , geb . ,
Meinders , E. Körte und Frau ,
G. Groen und Frau , J . Wen¬
ninga , 3. 3. Wehrmacht , und
Frau , Konrad Groen , Johann
Groen , 3. 3. im Osten , Annette
Groen , sowie alle Anver :
mandten .

Gedächtnisfeier wird noch be¬
fanntgegeben .

Gottels , 26. August 1943 .
Von seinem Kompanieführer
erhielten wir die tieftrau :

rige Nachricht , daß unser lieber ,
hoffnungsvoller Sohn , unser gu¬
fer Bruder , , Neffe und Vetter ,
San . -Gefr .

Gerhard Friedrichs
Inhaber des G . 2. Klasse , am
5. August 1943 in den schweren
Kämpfen füdlich des Ladogásees
im 21 , Rebensjahre fürs Vater¬
land gefallen ist .
In tiefer Trauer :

Meint Friedrichs und Frau
Maria , geb . Schürmann , Kina
der sowie alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 5. Sept . ,
10 Uhr , in der Kirche zu Hohen¬
firchen .

Hannover , Emden , Claas :
Tholen -Straße 13 ,
im August 1943 .

Der unerbittliche Tod nahm mir
meinen über alles geliebten Le¬
benskameraden , den lieben , her¬
zensguten Vater unseres fleinen
Töchterchens , unferen guten
Schwiegerlohn , Schwager , Onkel
und Neffen , Obergefr .

Rnet Steinert

im Alter von 35 Jahren .
Kriegsfreiwilliger fand er

AIS
am

4. Bouft 1943 in ben fchweren
Kämpfa im Raum vom Del
den Seientod . In tiefem Leid :

Lina Seinert , geb . Grabbe , u .
Töchterchn Karin , Familie
Carl Gubbe sowie die näch¬
ften Angehörigen .

danken recht herzlich für die
uns zu unserer Vermählung er¬
wiesenen Aufmer samfeiten . Her¬
mann Heits und Frau Frieda ,
geb . Helling . Emden , Aug . 1943 .

Emden -Wolthufen ,
den 27. August 1943 .
Von seinem Zeutnant und

Kompanieführer erhielten wir die
unfaßbare Nachricht , daß unser
lieber , treuer jüngster Sohn , un¬
fer herzensguter Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , Enkel , Neffe und
Vetter , Jäger

Albert Gastmann
am 4. August 1943 im Alter von
19 Jahren den Heldenkod bei den
Kämpfen im Osten erlitten hat .

In unsagbarem Schmerz :
H. Gaftmann und Frau , geb
Hagen , H. Brayer und Frau .
geb . Gaſtmann , Obergefr . Ch .
Gastmann , 3. 3. im Osten , und
Fran , geb . Smidt , H. Hironi¬
mus n . Frau , geb . Gastmann ,
H. Jever und Frau , geb . Gast¬
mann , Rtr . O. Mudder , 3. 3 .
im Felde , und Frau , geb . Gast¬
mann , Stabsgefr . 5 . Gaft¬
mann , 8. 3. im Often , u . Frau ,
geb . Küper , Wachtmeister . J .
Gastmann . 3. 3. im Felde , und
Frau , geb . Kröger , Uffs . G.
Gastmann , 3. 3. Wehrmacht ,
und Frau , geb . Sipp , Hilda ,
Gerda und Anna Gastmann
sowie alle Angehörigen .

Mit der Familie trauert
Familie Leopold , Möbeltischler .

Schirum , Theene ,
den 27. August 1943 .
Nach Gottes Rat und Wil¬

len fiel in den schweren Kämp¬
fen im Osten am 3. August 1943
in treuer Pflichterfüllung mein
innigftgeliebter und herzensguter
Mann , unser lieber , guter jüng =
ster Sohn und Schwiegersohn ,
unser treuer Bruder , Schwager ,
Onkel , Neffe und Vetter , Stabs¬
gefreiter ,

Klaas Wiards Rinderhagen
Inhaber des Panzersturmabzei
chens , der Oftmedaille und Su¬
detenmedaille , im Alter von 27
Jahren . Wir wissen ihn in
Gottes Hand geborgen .
In tiefer , stiller Trauer :

Frau Wübke Rinderhagen , geb .
Thomken , Familie Gerd Rin¬
derhagen , Familie Koord Thom¬
Ben sowie alle Angehörigen .

Gedenkfeier Sonntag , 5. Sept . ,
11 Uhr , in der Kirche zu Weene ,
wozu wir alle herzlichst einladen .

Osaka , Tokio , Kobe (Japan ),
Hamburg , Weener , Aussig ,
den 27. August 1943 .

Nach langem , schwerem , mit viel
Geduld ertragenem Leiden starb
heute unsere liebe Mutter , Groß¬

Knüppeldamm , Poft Stuer ,
Mecklenburg .
Wir erhielten am 24. Auguſt

von der Einheit die Nachricht , daß
mein geliebter Mann , mein lie =
ber Vater , Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onfel ,
Stabsgefreiter

Friedrich Tholen
Inhaber des Sturmabzeichens ..
der Ostmedaille und anderer
Auszeichnungen , im Alter von
28 Jahren bei . den schweren
Kämpfen vor Richem im Novem¬
ber 1942 den Heldentod fand . Er
folgte feinem Bruder Johann ,
der auch im Osten den Heldentod
fand , nach 7 Monaten in die
Ewigkeit . In tiefem Schmerz :

Magdalene Tholen , geb . Enge¬
mann , und Klein - Horsti , Doro¬
thea Tholen , geb . Neddersen , 1 .
Geschwister , Familie Engemann .

Walzdraht zur Einfriedigung von Einfamilienhaus mit Stall undr
Weiden vorrätig . Wilh . Müller ,
Detern .

Gasturbinen nach Ing . Köhn :
Neues vom Garnot -Prozeß unab¬
hängiges Verfahren mit hohem
Wirkungsgrad ! Am Bau einer 2
Bersuchsanlage (etwa 10 Kilowatt ) .
Interessenten erfahren näh . unt .
5 G. 32712 an Ala , Hamburg 1.

Meldungen für dringende Prüfun¬
gen an Minimar - General -Vertre¬
tung Aurich . Ruf 345 ,

Füllungen für Bombengeschädigte
ab Lager Aurich Minimar -Ge
neral -Vertretung Aurich Ruf 345 .

Entleerte Minimarlöscher müssen
sofort wieder gefüllt werden .
Minimar General =
Aurich . Ruf 345 .

Garten gegen gleiche , evtl . 3-
Zimmerwohnung , zu tauschen ge =
sucht . Umgebung von Weener be¬
vorzugt . Angebote unter 1136
OIZ . Leer .

Zimmer oder Oberwohnung sucht
ruhige ältere Dame . Angebote
unter A 526 OT3 . Aurich .

2 bis 3 möbl . Zimmer mit Kochge¬
legenheit sofort gesucht . Angebote
unter & 2112 OT3 . Emden .

Verkäufe

Breitdreschmaschine m . Rollschüttler ,
gebraucht , etwas reparaturbedürf
tig , im Auftrage für 150 . RM ,
zu verkaufen . Foote Janssen
Aurich Markt 29 , Ruf 292 .Vertretung

nurAnträge out Minimaglöscher
mit Eisenscheine an Minimar - Ge¬
neral -Vertretung Aurich . Ruf 345 ,Greetsiel , den 27. August 1948 .

Statt besonderer Mitteilung .
Heute abend entschlief nach lan - Feuerwehren melden ihren Bedarf
gem , schwerem Leiden , im festen
Glauben an seinen Erlöser , un¬
fer lieber Vetter , der frühere
Schuhmachermeister

Johann Janssen Küür
im 70. Lebensjahre .

Im Namen aller Angehörigen :
Harmina Aalderks als Pfle =
gerin .

Beerdigung Mittwoch , 1. Sept . ,
13. 30 Uhr , von der Kirche .

Beningafehn , den 28. Aug . 1943 .

Nach langem , schwerem , mit gro¬
Ber Geduld ertragenem Leiden
verschied heute unsere liebe Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Urgroßmutter und Tante ,
Witwe

Saute Kettwig
geb . Rabenberg

im gesegneten Alter von 88 Jah¬
rent .

Die trauernden Kinder und
Angehörigen .

Beerdigung Dienstag , 31. Aug . ,
14 Uhr , vom Trauerhause .

Danksagungen

Für die vielen Beweife Herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
Heldentodes meines lieben , un¬
vergeßlichen Sohnes , unseres lie =
ben Bruders Gerhard sagen wir
allen , unseren herzlichen Dank .
Frau Diederife Müller . Kinder .
Leer , den 28. August 1943 .

Statt Karten . Für die überaus
reiche und herzliche Anteilnahme
anläßlich des Heimganges meines
lieben , unvergeßlichen Mannes ,
useres guten Baters , sagen wir
allen unseren herzlichsten Tant .
Frau Fenna Henen , geb . Folkerts ,
Kinder sowie Angehörige . Aurich .

Statt Karten . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme an¬
läßlich des Hinscheidens unserer
lieben Tochter Gisela sprechen
wir hiermit allen unseren herz =
lichen Dank aus . Bruno Sieffen
und Fran Anneliese , geb . van
Noten , sowie alle Angehörigen .
Mittegroßefehn , 27. August 1943 .

Für die vielen Beweise Herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
Heimganges unseres teuren Ent¬
schlafenen fagen wir allen , be¬
sonders Herrn Pastor Vint , un¬
feren tiefgefühlten Dant . Frau
Gertie Hoogestraat Wwe ., Kinder
und Angehörige . Freepfum , den
27. August 1943 .

Aerztetafel

Dr. Plümer , Leer . Wiederbeginn der
Sprechstunden am Donnerstag
dem 2. September 1943 .

Heilpraktiker

Gutes Rielboot , 5 mal 1. 80 Meter ,
500 RM . , zu verkaufen , oder geg .
Motorrad , 200 Kubitzentimeter .
neueren Baujahrs . zu vertauschen .
Angebote u . E 2113 OT3 . Emden .

an Minimarfüllungen an Mini - Werftneue rheinische Schiffsflieger ,
mar -General -Vertretung
Ruf 345

Aurich .

Brand Erfaßfüllungen ab Lager
Aurich Minimar - General -Werfre¬
tung Aurich . Ruf 345 ,

Verloren

Abm 4 mal 1. 40 Meter , ab rhei
rischer Werft zum Preise von
520 . - RM . verkäuflich durch
Gebr . Kluth , Dbg .-Ruhrort , Har¬
moniestr . 1 D.

Ankäufe

Hühner - , Enten - und Gänsefedern
tauft jedes Quantum J . H.
Rohlfs , Esens .Brille von Neermoor nach Veen¬

husen verloren . Gegen Belohnung
abzugeben bei H. Groenhoff . Malerhandtarre zu kaufen gesucht .
Veenhusen . Rüst ,Hermann Malermeister ,

Emden . Schulstraße 16 1 .
Stridweste , rostbraun , mit gelben

Knöpfen , auf der Strecke Alt - Guitarre zu kaufen gesucht . Ange¬
funnirfiel - Wittmund berloren . prte unter & 2109 OT3 . Emden .
Abzugeben bei Frau Lamberti .
Wittmund ,, Gartenstraße . Rollwagen mit Gummibereifung zu

laufen gesucht . Biergroßhandlung
Joh . van Hove , Emden .Schweren Holzhammer Freitag , 27 .

8 1943 , abends , in Westerende
Holzloog verloren . Finder erhält Petroleum - Hängelampe zu taufen
Belohnung . Fokke Frieden . gesucht . Frau M. Reershemius .
Sandhorst 31 . Strohburg , Post Groothusen .

Graue Strickweste vom Borssumer Kostüm für 15jähr . Mädel , gut , erh . ,
Kindergarten bis Hilmarsum ver - zu kaufen gesucht . Angebote unter
Ipren . Gegen Belohnung abzuge - 1139 OL3 . , Leer .
ben Oelrichs . Emden , Hilmerstr . 7.

Küchen - od . Kleiderschrank zu kaufen
Grüne Geldbörse , mit etwa 80 RM . , gesucht . Tadema , Papenburg .

am 27. 8. wahrscheinlich im Dewerweg 3 .
Apollo -Theater Emden von Sol
daten verloren . Gegen Belohnung Rundfunk (Batteriegerät ) zu tausen
an der Kasse abzugeben . gesucht . Angebote unter N 347

OTZ . Norden .
Goldenes Armkettchen verloren .

Geg . Belohnung abzugeb . Emden , Paddelboot , Zweisitzer , zu kaufen
Am Gelben Mühlenzwinger 9 . gesucht . Angebote unter M 348

OTZ . Norden .

11371137

Rechter Lederhandschuh , blau . am
27. 8. Strecke Hinter Bahnhof - Klavier , gebr . , gut erh ., zu kaufen
Emden , Neuer Markt . verloren .
Gegen Belohnung abzugeb . Hinte
Bahnhof oder Fundamt . Emden .

Geldbörse mit Geldbetrag von Em¬
den Petkumer Str . zur Kranstr .,
verloren . Der ehrliche Finder wird

gesucht . Angebote untergesucht . Angebote unter
OT3 . Leer .

Kinderwagen , gut erhalt . , zu faufen
gesucht . Angebote unter Nr . 629
OT3 . Esens .

gebeten , diese gegen Belohnung Fahrrad , gebraucht, zu kaufen ge¬
Emden , Petkumer Straße 40 , ab - sucht . Angebote unter Nr . 628

OTZ . Esens .zugeben .

Neues Kleid Montag , 23. 8. , abends , 500 Strohdoden zu kaufen gesucht .

zwischen Silmarsum und Borssum Jürgen Lüfen , Schirum .
verloren . Wiederbringer erhält Gasbackofen au faujen gesucht .Belohnung . Frau J . Garen , E. ¬
Hilmarsum , Vorwerkerweg 14 . Loga , Graf -Erhard -Straße 11.

Gefunder
1 oder 2 Bienen -Standkörbe zu faut¬

fen gesucht . Angeb . unter A 528
OT3 . Aurich .

Größerer Geldschein auf der Straße
Hesel -Fabrik bis Hesel (Bahnüber - Größere Perionenwagen , etwa 2

bis 3 Liter Zylinderinhalt , ge =gang ) gefunden . Abzuholen beim
NSB . -Kindergarten , Hesel . fucht . Autohaus Osterkamp

Aurich , Ruf 122 .

Verschiedenes

Betr . : Victorburer Meede , südseits .
Beschluß . Den Grundbesitzern der
vert . Meede, südseits , wird für dieSelbstreinigungskosten , der bisher
von der Verwaltung geschloteten

fürEntwässerungsgräben das
Ifd . Meter 0,06 RM , gezahlt . Rech¬

findnungen dem Verwalter
Lindena einzureichen . Der Ver¬
walter : Tj . Lindena .

Fahrrad , Marte , Herkules " , am 19.mutter, Schwiegermutter, Schwe- Duden , Tierheilpraktiker, Hohen 8, 1943 im Flur des Hauses , Hin¬
ster und Schwägerin , die Witwe
des Kaufmanns Antoni van der
Laan

Marie Johanne Christine
van der Laan
geb . Vefpermann

im 75. Lebensjahre .
In stiller Trauer : .

Heinz van der Laan und Frau
Irmgard , geb . Opiß . Bernhard
van der Laan und Frau Erika ,
geb Salzmann , Walther van
der Laan und Fran Gertrud ,
geb . Christiansen , Fraedrich van
der Laan und Frau Sophie ,
geb . Thies , Hans Vorländer
und Frau Luife , geb . van der
Paan , Paul Schmidtsdorff und
Frau Hanna , geb . van der
Laan , 8 Enkelkinder sowie die
nächsten Anverwandten .

Beerdigung Dienstag , 31. Aug . ,
15 Uhr , vom Krankenhauſe in
Weener . Trauerfeier 1/2 Stunde
vorher .

Gr .- Schulenburgerpolder u . Cirk :
wehrum , den 27. August 1943 .
Nach längerem Leiden verschied .
Heute im städtischen Krankenhause
zu Aurich fanft und ruhig unsere
liebe Schwägerin , Tante und
Großtante , die Witwe des verft .
Direktors W. R. J . Martens

Almuth Johanna Martens
geb . Stroman

in ihrem 79. Lebensjahre . Im
Namen der trauernden Angehö¬
rigen :

Familie Martens , Familie
Stroman .

Beerdigung Dienstag , 31. Aug . ,
15 Uhr , in Gilsum von der Kirche .

firchen . Ruf : Hohenkirchen 371 .
Zurück .

Geschäftliches

denburg " , Beer , abhandengekom¬
men . Wiederbringer erhält Be¬
lohnung . Abzugeben im Haus

Sindenburg " , Leer .
Achtung, Selbitrajierer ! Ab sofort Die falschen Gerüchte, die ich überübernehmen wir das Schleifen gerau K. Reeners . Grimersum ,brauchter Rajierflingen nach fol verbreitet habe , nehme ich als un¬gender Sandhabe Blitsaubere

und trockene Rafierflingen reichen mahr zurück. Frau U. v . d . Werfft
Elisenfeld .

zellanhandlung , Emden .

Tauschgesuche

Rähmaschine , gut erhalten . gegen
Damen - oder Herrenfahrrad zu
vertauschen . Jakob Weers . Jüb¬berde bei Remels .

Bandonium , 24 Bässe , sehr gut erh . .
gegen guterhaltenen Kinderwagen
zu tauschen gesucht . Angebote unt .
A 510 OT3 . . Aurich .

Kinderwagen , sehr gut erh .. gegen

tauschen. Angebote unter & 2110
guterhaltenes Fahrrad

OT3 . Emden .

zu ber

Tischdecke , sehr gut erh ., gegen Kua¬
benmantel für 12jähr . zu tauschen
gesucht . Angebote unter & 2111
OTZ . Emden .

Ia . Reitstiefel , sehr gut erhalten ,
Größe 43/44 , gegen solche Gr . 42
zu tauschen gesucht . Angebote an
OT3 . Weener , Schließfach 24 .

Tiermarkt

Sie uns in einer Streichholzoose
herein , die auf einem feftaufge - Stroh und Holzwolle wird umsonstflebten Zettel Ihre genaue An - abgegeben . J . Graepel jr ., Porschrift und die Stückzahl der Klin
gen aufweist . Nach etwa 14 Tagen .
holen Sie Ihre geschliffenen Ra - Rind , 2jähr . , linfes Ohr Schweine Der Viehmarft in Bagband findet
fierklingen wieder ab und zahlen ring , rechtes Ohr Ohrmarte durch¬ am Donnerstag , dem 2. Septem¬
für das Schleifen von 10 Klingen gerissen , Borderbeine schwarz , in

ber 1943 , statt . Der Bürgermeister .
50 Rpf . Wir hoffen . mit vorste - Barge abhandengekommen . Nach Schwere Stute , 7jährig , tragend ,hender Einrichtung weiten Kreisen richtgeber erhält Belohnung .
der Bevölkerung zu helfen . Jeen - Tönjes Holtkamp, Aperberg , Post tauschen . Besichtigung von 17 bis

gegen gutes Arbeitspferd zu ver
ders & Wolters . Emden . Neuer Apen .
Marft 16/17 . 18 Uhr . Gerd Renten , Jherings¬

Bestellungen
fehn I .

auf Saattartoffeln
nehmen wir von unseren Genossen
entgegen . Folgende Sorten wer
den geliefert : Ostbote , Flava
und Voran . Landwirtschaftliche
Ein - und Verkaufsgenossenschaft .
e . G. m . b . H. , Holtland .

Kempen , Diele .

Rinder nimmt in gute Weide Frau
Goeman , Diekenshoff bei Wirdum . Schwere Ferkel zu verkaufen . WilmRuf : Wirdum 42 .

Schäferhund entlaufen . Wiederbrin Schöne Läuferschweine zu verkaufen .
Suurhusen .
ger erhält Belohnung . Fr . Willms , 1 . A. Dänefas , Nortmoor .

Wallach , flotter Gänger , 5jährig ,
Wieder geöffnet ab Dienstag , den Aurich , Carolinestr . 3 .

Schildkröte zugelaufen . Fr . Marby , mittelschwer , gegen ein etwas |
31. August . Damen Frisiersalon
Friedel Buisenga , Weener .

=

Mein Geschäft bleibt trauerhalber
Wohnungen

schwereres Pferd zu vertauschen .
Angebote unter A 527 023 .
Aurich .

12 befte Sant - und Eberferfel , rein
Ammerländer , zu verkaufen . H.
Braams , Westerschoo.

am Dienstag , dem 31. August , 2 möbl . Zimmer mit Küchenbenut
den ganzen Tag geschlossen . An - zung in Leer gesucht . Angebotetoni van der Laan , Weener . unter 1132 DT3 . Leer .

Wohnung , gut möbl ., ober 1 bis 2
Zimmer in Emden gesucht . Gil¬
angebote u . G 2114 3. Emden . Junge zahnärztliche Helferin

Flachsanbauer ! Mit Beginn der
neuen Ernte bin ich zur Rücklie
ferung von Leinenwaren zuge
lassen . Bitte übergeben Sie mir
Ihre Berechtigungsscheine ; ich ver - 2
forge Sie mit Beinenwaren . J . H.
Rohlfs , Esens .

Zimmer , möbl . , ab 1. September
Ju vermieten . Frau Meiners ,
Leer , Straße der SA . 108 .

Stellengesuche

aus
Hamburg , vertr . m . all . vorkomm .
Arbeiten , einschl . Röntg ., sucht
Stellung . Angebote unter 2 1135
D23 . Leer .

Capitol-Theater , Emden
Anschlag

auf Schweda

Für Jugendl . nicht zugelassen

Lichtspiele Emden

Diskretion

Ehrensache !

KNORR

Mit einem Gemüserest
und 1 bis 2 in Würfel ge¬
schnittenen Kartoffeln
läßt sich ein KNORR¬

Suppenwürfel , der für
2 Teller reicht , auf das

Doppelte verlängern .

Der Schleifstein im Wasserglas :

Wußten Sie schon , daß jedes nor¬
male Wasserglas ein ausgezeich¬

neter Klingenschärfer ist ? Sie
nehmen eine scheinbar abge¬
nutzte FASA N - Rasierklinge ,
drücken sie leicht mit dem Zeige¬

finger an die innere Glaswand ,

bewegen sie mehrmals hin und

her , wenden sie , wiederholen die

gleiche Bewegung , und die Klin¬
ge ist wieder gebrauchsfähig .
Sparsamkeit Gebot der Zeit !

Auf den Versuch kommt es an

und Übung macht den Schleifer¬

meister ! ( Rasierwinke der FA¬

SAN -Rasierklingen - u . FASAN¬
Rasierapparatefabrik . )

Lebende Werkzeuge

ist der Titel des bekannten
Films , der die Wichtigkeit der
Zähne und die Folgen kranker
Zähne veranschaulicht . Wie
z . B. Messer und Scheren ,
welche die gleiche Eigenschaft
wie die Schneidezähne haben ,
richtig angewendet und pfleg¬
lich behandelt werden müssen ,
so müssen wir es auch mit
unseren Zähnen tun . Ver¬
langen Sie kostenlos die Auf¬
klärungsschrift Gesundheit
ist kein Zufall " von der
Chlorodont Fabrik ,

Dresden N 6

Eine

$$

Erlösung
von Ihren quälenden
Hühneraugen und
Hornhaut bringt Ihnen
eine Kur mit der be¬
währten

„ Eidechse" Schälkue
sicher , rasch und voll¬
kommen schmerzlos

Eidechse " Fußpflege
CARL HAMEL & CO .
FRANKFURT AM MAIN 9

„Krewel

Garant guter

Arznei -Präparate
-O seit 1893

Chem . Fabrik

Krewel -Leuffen G. m. b . H.
Köln

-



einem geordneten Staat durchgeführt werden .
Zum Schluß wurden noch organisatorische
Fragen besprochen und auf die von der Gau¬
propagandaleitung herausgegebene Zeitschrift
„ Heimatgruß " hingewiesen , die in weitesten
Kreisen Verbreitung finden soll .

otz . Schnippelbohnen für die NSV . Wie in ande
ren Jahren ist man hier gegenwärtig wieder damit
beschäftigt , Bohnen für die NS B. einzumachen.
Zunächst werden Bohnen geschnippelt und als Salz¬
bohnen in Fässer eingemacht . Auch eine Anzahl Do¬
sen wird noch mit eingefochten Bohnen gefüllt wer =
den . An die Mitglieder der NS . - Frauenschaft / Deut¬sches Frauenwerk ergeht die Bitte , sich rege an dem
Einmachen zu beteiligen , denn bislang reichten die
Kräfte nicht aus , die Arbeit zu schaffen .

Esens

Wir kennen kein , , Unmöglich "
Ortsgruppenpropaganda - und - Schulungsleiter tagen in Marienhafe

otz . Am Sonntagmorgen hatten sich die Pro - | steht militärisch , wehrwirtschaftlich , auf dem Ge¬
paganda - und Schulungsleiter der einzelnen biete der Kriegsernährung und der Rohstoffe
Ortsgruppen des Kreises Norden - Krumm - unantastbar dar und hat eine glänzende mili¬
hörn in Marienhafe zu einer Besprechung tärische Führung und Propaganda . Ein flarer ,
zusammengefunden . Im Mittelpunkt der Tagung einheitlicher Wille führt Defftschland , das heute
stand die Rede von Kreisschulungsleiter Nie die stärkste Macht Europas ist . Der Glaube an

unter anderem folgendes aus :
meyer . Er führte in mitreißenden Worten unser Reich wird den Sieg erringen .

An die Rede des Kreisschulungsleiters
schloß sich eine Aussprache über Fragen und
Erfahrungen in der Arbeit an . Es wurden Be¬
richte über einzelne Sprechabende , die immer
sehr gut besucht sind , gegeben . Die Sprechabende
für September wurden festgelegt . Ferner wurde
bekanntgegeben : am 9. und 10. Oktober findet
im Kreise Norden - Krummhörn eine Propaganda¬
welle statt . Die Niederdeutsche Bühne in Norden
wird im November und Dezember wieder in den
Ortsgruppen spielen . Am Kreistag findet um
10. 30 Uhr
der Schulungs - und

im Deutschen Haus " eine Tagung
Propagandaleiter statt .

R. Gaupropagerdaleiter Seiffe und f . Gau¬
schulungsleiter Lehmhuis werden sprechen .
In Loppersum soll eine Kreisschule
gegründet werden , damit auch Wochenend¬schulungen durchgeführt werden können . Die
Schulung im Winter steht unter dem Thema :
„ Der Sieg aus dem Glauben " .

Der Kämpfer findet seine politische Heimat
in der Bewegung . Aus ihr schöpft er die Kraft ,

otz . Digumerverlaat . Post kraftwagen . die ihn im Kampf ausharren läßt . Es gibt
fährt 8 Uhr morgens . Ab 1. September fährt verschiedene Standpunkte , von denen aus man
ber Post kraftwagen morgens 8 Uhr ab das Geschehen des Tages betrachten und beur¬
Ditzumerverlaat nach Bunde , um den Einwohnern teilen kann . Der Schulungsleiter läßtvon Dizumerverlaat Gelegenheit zu geben , den 9- sich und seine Arbeit von überzeitlichen Ziel¬Uhr - Zug von Bunde nach Leer zu erreichen . segungen leiten . Deutschland hat den Mut ,

otz . Pogum . Uebungsschießen der Flat . seinem Schicksal entgegenzutreten . Es fämpft
Die Bevölkerung des nördlichen Teiles vom Reider - gegen den Vernichtungswillen seiner Geaner .land wird noch darauf hingewiesen , daß in der Zeit Seit tausend Jahren haben immer wieder Welt¬vom 31 . August bis 28 September Schieß - iudentum und internationale Kirche Deutsch¬übungen der s. Flat auf Luftziele stattfinden . Die
Schießzeiten sind täglich von 9. 15 bis 11 . 15 Uhr und lands Frieden bedroht . Wir Deutschen wollen
bon 14 . 30 bis 16 . 30 Uhr . nün unseren Frieden , unsere Freiheit endgültig

erringen . Bei der Verteilung des Lebensraumes
der Welt sind wir zu kurz gekommen . Und doch
sind wir das größte Kulturvott und haben als
solches eine Sendung zu erfüllen . Die Losung
heißt „ Das Reich ". Jedem Volksgenossen muß
das Reich ein Begriff werden und jeder einzelne Es wurde weiter über Vorbereitungen
muß sich bewußt werden , daß er als Deutscher zum Kreistag gesprochen .
eine Sendung zu erfüllen hat . Dieses Bewußt - Steckert führte hierzu aus : Der Sinn des
sein wird ihm die Kraft verleihen . allen Wi- Kreistages ist das Gemeinschaftserlebnis , das
drigkeiten standzuhalten . Die Aufgaben er den Teilnehmern vermittelt . Der Einzelnedes Schulungsleiters find es . Wissen zu wird einmal aus den Kleinlichkeiten des Alltagsvermitteln , weltanschauliche Klarheit zu geben herausgeführt . Dem Landvolk soll anläßlich des
und , dadurch Millen und Seele des Menschen zu Kreistages der Dank des Gauleiters für das instärken , Widerstandsträfte zu mobilisieren , wozu der Ernährungswirtschaft Geleistete ausgespro¬ihn das Ueberzeugtsein von der überzeitlichen chen werden . Zum Schluß berichtete Kreisschu¬Aufgabe des Führers und jedes einzelnen be- lungsleiter Niemeyer über eine Fahrt

durch die Ukraine . Die Tatsache , daß die
ses reiche Land nun in unserer Hand ist, hilft
mit , den Sieg zu sichern . Der Führergruß eröff =
nete und schloß die Tagung .

otz . Langeoog . Richtig verdunkeln ! Inletzter Zeit sind wiederholt Verstöße gegen die Ver¬
dunkelungsvorschriften festgestellt worden . Vor allem
sind es einige Anwohner der Barkhausen¬
straße , die sich an eine ordnungsmäßige Verdun
felung nicht gewöhnen können . Wer sich vor unlieb
samen Ueberraschungen schützen will , der beachte die
Verdunkelungsvorschriften . Dieser Hinweis diene
gleichzeitig als letzte Warnung .

otz . Langeoog . So ist ' s recht ! Gelegentlich
eines geselligen Beifammenseins im fleinen Kreise
wurde in einer hiesigen Gastwirtschaft eine
Sammlung zugunsten des Roten Kreuzes durchge¬
führt, die ein Ergebnis von 22. 51 Reichsmart hatte .Der Betrag wurde zweckentsprechend verwendet .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . Ortsgruppe Emden - Wolthusen . Dienstag20 Uhr bei Mundt Sprech - und Schulungsebend

für alle Politischen Leiter , Walter und Warte der
Gliederungen sowie NS . - Frauenschaft , HI und
BDM . BDM . -Mädelgruppe 3/251 Barenburg .
Heute 20 Uhr im Heim Adolf Hitler -Straße ,
Gruppendienst .

. . Glaube und
Heute

Aurich . BDM . und BDM -Werk
Schönheit " Sandhorst und Tannenhausen .
20 . 45 Uhr in Uniform Appell bei der Schule in
Sandhorst . BDM . und BDM . - Wert Glaube
und Schönheit " Wallinghaufen . Heute 20 Uhr beider Shule in Wallinghausen in Uniform , Appell .Zeer . NS . Frauenschaft / Deutsches Frauenwerf
Harderwykenburg . Dienstag 20 1hr Gemeinschafts¬
abend der Jugendgruppe in der Mütterschule .
Mittwoch 15 Uhr Nähen für das Lazarett in der
Mütterschule . BDM . -Gruvve 21 Neermoor .
Dienstag 20 Uhr Dienst bei der Schule Neermoor .

Wittmund . Ingendgruppe der NS .- Frauenschaft .Dienstag 20. 15 Uhr erfifunde in our hirch :
straße . Material mitbringen .

Was bringt der Rundfunk ?

Montag . Reichsprogramm : 11 - 11 . 30 : Kleines
Konzert mit Lied - , Tanz - und Filmmusit . 12. 35
bis 12. 45: Der Bericht zur Lage. 15- 16 : Soliiten¬musik von Haydn , Mozart , Richard Trunt , Maxvon Schillings u . a . 16 - 17 : Unterhaltungsmusik

Wenig bekannt , doch interessant " aus Nord und
Süd . 17 . 15 - 18 . 30 : Dies und das für euch zum
Spaß " . 18 . 30 - 19 : Der Beitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 :
Frontberichte . 20 . 20 - 22 : ür jeden etwas " .

Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 : Sinfonische Musik
von Haydn , Mozart und Spohr , 20 . 15 - 21 : Schu¬
bert und feine unbekanntesten Rieder . 21 - 22 :
, ,Komponisten dirigieren " : Cesar Bresgen .

Halte soviel wie möglich Wasser bereit !
Bei einem Luftangriff muß damit gerech
net werden , daß die Wasserleitung getrof¬
fen wird oder die Feuerwehr sie pöllig in

Anspruch nimmt .

Per siebente Punkt
** Ein heiterer Roman von Finn

16 ). Am Bahnhof stieg Brühl aus . Er dankte
Doris , daß sie ihn vor den Krankenhauskosten

\ bewahrt habe und ging mit heiterem Gruß zur
Pension Glühwürmchen hinüber .

*

Aber Doris ! Bei dir piept ' s wohl ? "
Wenn Sibylle so spiz fritisierte , mußte der

Anlaß dazu schwerwiegend sein . Was war vor¬
gefallen ?

Zunächst hatte Frau Doris der aufmerksam
lauschenden Freundin vom rosaroten Brief der
Schauspielerin Ria Manon erzählt .

fähiat .

Auch die Propaganda hat in ihrer Ar¬
beit von Tagesfragen auszugehen und allen Ge¬
rüchten scharf entgegenzutreten . Deutschland

Unser Sportdienst
Erste Tschammerpokal -Hauptrunde
LSV . Hamburg
Holstein Kiel
Spvg . Erfurt
Kickers Stuttgart

Wilhelmshaven 05
Eintracht Braunschweig
FC . Schalke 04

Kirs Offenbach

Holstein Kiel wäre bald gestolpert

1: 0
5 :4
0 :4
3 :5

() Ginen überaus spannenden Verlauf nahm in
Kiel der Tschammerpofalkampf , zwischen
Solstein Kiel , dem Dritten aus der Meister
schaft, und dem Gaumeister von Südhannover - ,
Braunschweig , Eintracht Braunschweig ,
Die Nieler galten überall als Favorit , waren aberum ein Haar an dem Kampfgeist und der Unbeküurmertheit der Braunschweiger Eintracht gescheitert.
Erst als die Gäste bereits mit 4 :2 in Führung lagen ,
besannen sich die Holsteiner auf ihre Schwungkraft
und Schußfreudigkeit und siegten schließlich noch
tnapp , aber verdient mit 5 :4 Toren .

Schalke 04 gewinnt in Erfurt 4 : 0
() Die mitteldeutsche Kampfbahn in Erfurt war

mit 30 000 3uschauern sehr stark besucht . als der
vielfache Meister Schalke 04 zum Kampi gegen
den Potalvertreter des Bereiches Mitte , Spb g ..
Erfurt antrat . Die Knappen , denen die Mann¬
schaftsausstellung offensichtlich Schwierigkeiten berei =
tet hatte , zeigten zwar ein technisch gekonntes und

deres Kombinationsspiel, ließen aber Druck und
Entschlossenheit vor dem gegnerischen Tor vermissen .
Die Spvg . Erfurt war in der technischen Reise zu
flar unterlegen , mußte sich durchweg auf raumgrei¬
fende Durchbrüche beschränken und verlor verdient
mit 0 :4 Toren .

glaube , Doris , du mußt es sogar !" Kennst
du Doktor Brühl ?" - „ Ja , was ist mit ihm ? "

Ein furzes Zögern . Es war nicht zu verken
nen , daß Doris das Geständnis Ueberwindung
tostete . Sie schloß die Augen und sagte leise :
„ Ich könnte ihn lieben !"

Sprachlos fah Sibylle auf das troz der
leichten Wangenrötung ungewöhnlich blasse Ge¬
sicht vor sich . Dann schlug sie die Hände zu¬
sammen . Sie lachte , lachte , daß es fast unnatür¬
lich flang .

Stunden Doris Glauben an ihren Mann zer¬
Sibylle ahnte , nicht , wie tief die letzten

rüttet hatten , sonst wäre sie mit ihrem spöt :
tischen Lachen zurückhaltender gewesen . Mein
Simmel , einen Mann mit solcher Nase !" schob
sie ihr Urteil aufs ästhetische Gleis , ,Macht
die Nase den Menschen ? " , fragte Doris mitHm . . . Belästigt hat er sie ," fragte Si einer ungeduldigen Kopfbewegung . , , Gewißbylle mit gerunzelter Stirn . Ungezogen und nicht , doch hat er sie mitten im Gesicht !"

geschmacklos ? Kann ich mir von ihm schlecht
vorstellen ! Was ist das für ein Zahlenversteckschen Tropfen in ihre Medizin zu mischen . „Ver¬

Sibylle schien es nun ratsam , einen biologi¬
spiel , was meint sie mit dem lästigen Klingel - guck dich um Himmels willen nicht , liebstespektakel ? "

Doris !" , warnte sie . In deinem Zustand !
Wahlverwandtschaft ! Schrecklich !" Du bist
grausam , Sibylle ! " Schmerzlich seufzend lehnte
sich Frau Doris in den Stuhl zurück. Der
Kopf tippte nach hinten . Ein Schütteln ging
durch ihren Körper .

Frau Doris machte eine wegwerfende Hand¬
bewegung , die andeuten sollte , daß sie dem
Brief nur wenig Bedeutung beilegte . Ist ja
auch gleichgültig . Aber etwas anderes ." Und
nun schilderte sie die Vorgänge der letzten Nacht .
, ,Das ist tein Leben mehr , Sibylle " , zog sie
mit einer an ihr unbekannten bitteren Ent :
schlossenheit die Summe ihrer Gefühle . „ Ich
mache das nicht mehr mit . Ich bin doch kein
Verbrecher , den man Tag und Nacht in die
Zange nimmt ! Jedes Wort ist ein verstecktes ,
peinliches Verhör . Ich habe immer geglaubt ,
einmal müsse doch dieses heimliche Beobachten
und quälende Forschen ein Ende haben . Heute
nacht war ich richtig froh . Er mühte sich um
mich , streichelte und füßte mich . Und am Mor¬
gen ? Aus ! Wieder die alte Leier ! Den Gara :
genschlüssel legte er mir vor die Beine , damit
ich stolpern sollte ." , ,Und bist prompt gestol¬
perrt !" „ Jawohl !" Frau Doris Stimme
flang drängend , unbeherrscht . Und ich werde
jezt weiter stolpern , immer nur stolpern ! Er
will ' s ja nicht anders haben !" Sibylle nickte
nachdenklich . , ,Da haben wir ' s " , sagte sie. Un¬
berechtigtes Mißtrauen macht bockbeinig und
gleichgültig . Schlimm !"

Sibylle sah betroffen auf . Lachte Doris ?
Es flang fast so , aber es war ein Schluchzen ,
das ans Herz griff .

Zwei , drei Atemzüge währte dieser Zustand .
Daun richtete sich Doris auf . Sie fuhr sich mit
der Hand über Stirn und Augen und sah die
Freundin wie um Verzeihung bittend

Jezt glaube ich beinahe selber , daß ich ver¬
an .

rückt bin ."

man

Bannführer

- a¬

Mit dem Abpfiff 0 : 1 geschlagen
() Ein Spiel verpaßter Torgelegenheiten konnte

mit Fug und Recht den Tschammer Pv =
taltampf zwischen den beiden Soldaten -Mann¬
schaften von Wilhelmshaven 05 und SV .
Hamburg nennen , die sich auf dem HSV . -Platz
am Rothenbaum in , a mburg um den Eintritt in
die 2. Schlußrunde trafen . Auf beiden Seiten waren
die Stürmerreihen viel zu schwach und unentschlof¬
sen für die robuſten und schlagficheren gegnerischen
Abwehrblöcke . Die rund 6000. Zuschauer glaubten
schon an eine Spielverlängerung , als buchstäblich in
der letzten Minute durch ein Tor von Lok II mit
1: 0 die Entscheidung fitr den Luftwaffen -SV . Ham¬
burg siel . Die Hamburger verdanken ihren Sieg ineriter Linie , dem Abwehrdreieck Jürissen , Miller ,
Münzenberg , Gärtner und Lipke in der Läuferreihe
und dem Rechtsaußen Zahn . Bei Wilhelmshaven ge¬sielen am besten Torwart Peters , Stahr , Kamenzin
und Renfens . Die Mannschaftsaufstellun
gen waren : Luftwaffen : SV . Hamburg : Jürissen ;
Miller , Münzenberg , Lipfe . Gärtner . Gebhardt ,
Zahn , Mühle , Lok II . Heinrich und Lok I . Wilhelms¬
haven 05 : Peters . Düding . Stahr , Kamenzin , Ren¬
tens , Habermann , Tünnermann , Zopp , Hein , Wei¬
ler und Ebeling .

Schweinfurt 05 - FC Nürnberg verlegt
() Das zur ersten Schlußrunde des Ts cham =

merpotal - Wettbewers zählende Spiel zwi :
fchen den beiden starten füddeutschen Vereinen FC .
05 Schweinfurt und 1. FC . Nürnberg mußte aus tech¬
nischen Gründen ausfallen . Der Kampf wird
voraussichtlich am 5. September nachgeholt .

1Hast du Beweise ? " - „ Suhhhh !" , machte Si¬
bylle lachend , „ friß mich man nicht ! Der
Staatsanwalt hat auf dich abgefärbt . Beweise ?
Seit wann ſizen wir Frauen auf Paragraphen ,
wenn wir unser Glück schützen wollen ?" - „ Ich
verstehe dich nicht , Sibylle !" Ist auch nich :
nötig . Laß mich nur machen ! Vielleicht kann
man ' s so einrichten , daß sein Gewissen selber
zu ihm spricht . Oder sage mal , Doris , willst
du auf Scheidung hinaus ?"

Doris senkte schweigend den Kopf . Sie strich

Freundin fuhr fort :
fahrig über die Falten ihres Kleides . Die

Du liebst ja deinen
Harry immer noch . Selbstverständlich liebst du
ihn . Und so lange das so ist , darfst du nichts
unversucht lassen , ihn dir zu erhalten . Die fal¬
sche Weichenstellung in deinem Kopf in Rich¬
tung Doktor . Brühl schnappt schon wieder zu
rüd , wenn du erkennst , daß man einen Mann
auch dann noch erziehen kann , wenn der Fall so

Gibst du mir freie Hand ?"
gut wie hoffnungslos ist . Ich habe einen Plan .

Die verärgerte Abweisung war von Frau
Doris gewichen . Was willst du tun , Sibylle ? "

und erzählst deinem Mann klipp und klar , wie
, ,Das ist mein Geheimnis ! Du fährst jezt heim

alles liegt . Mit dem toten Dadel fängst du an .
dann kommt die verbotene Besuchsfahrt zu mir ,
die Vertauschung der Kartons , die Pfannkuchen ,
der Ring , alles , wie es sich zugetragen hat ."

, ,Und wenn er ' s mir nicht glaubt ? Kein
Wort wird er mir glauben !" „ Dann sagst du
ihm , da sei eine Zeugin , Sibylle ! Er solle sie
befragen , nein , nicht befragen , er solle sie ver¬
nehmen . „ Auch dir wird er nicht glauben ,
Sibylle !" „ Das mag er halten wie Ferdinand
Bumm . Aber eins sage ich dir : Klein , ganz
klein wird er , wie ein neugeborene ' s Kind . Und
sein Kniefall vor der peinlichen Befragung
und der gelahrten Beweiserhebung im Fami¬
lienkreis soll zu einem Reinfall werden , der
ihm endgültig die Augen öffnet . " Mit tomi¬
schem Pathos spreizte Sibylle alle zehn Finger
gegen die Tischplatte : Die Verhandlung ist er¬
öffnet . Angeklagter und Zeugen eintreten !"

Sibylle ballte die Fäuste . Erwürgen
könnte ich ihn , deinen Harry ! Das also hat er
aus dir gemacht ! Da wundern sich die Herren
Chemänner , wenn ihre Hausmütterchen an der
verbotenen Tür klinken . Wer der Treue unab¬
lässig den Rüden pufft , darf sich nicht wundern ,
wenn sie eines Tages Hals über Kopf in die
Untreue stürzt . Aber denke nicht etwa , liebe
Doris , daß ich dir ein Loblied singe . Auch du
bist schuld ! Dir fehlt die Gräte . Aus so un¬
fehlbaren Männern , wie deinem Harry , muß
man ab und zu Angeklagte machen . Weißt duDie Worte berührten Gedanken , mit denen überhaupt , daß dein Harry ein Schwerenöterfich Frau Doris selbst mehr als einmal be - ist ?"schäftigt hatte . Sie sah die Freundin mit rüh¬

Frau Doris Alf erging es wie manchem
render Hilflosigkeit an .

Ein Insektenstich konnte Frau Doris nicht Schauspieler , bei dem jede Minute näher dem
einen Rud .

Dann gab sie sich verlegter auffahren lassen , als es diese Frage Rampenlicht das Lampenfieber wächst . SeitdemSibylle , du bist meine einzige tat . In ihren Augen stand feindseliger Glanz , der Wagen wieder in der Garage stand , wurdeFreundin . Kann ich dir alles sagen ? " Ich ihre Stimme batte einen Stich ins Giftige . I sie den , falten Schweiß von den Sandflächen

So fam es , daß Frau Doris mit neuem
Mut , aber nicht ohne leichtes Frösteln vor dem
Augenblick der entscheidenden Aussprache nach
Gelbwasser zurückfuhr . Den toten Lumpi hatte
sie vergessen .

Der Ausklang in Breslau
0 Die 7. Sommertampfspiele ber Hits

ler Jugend sine in Breslau abgeschlossen
worden . Es war ein prachtvolles Bild , als in der

gerehrung aufmarschierten . Die weiten Ränge des
Tschammer -Kampfbahn die jungen Meister zur Sic¬

großen Svals waren dicht besetzt. Reichsjugendführer
Artur Aymann Generaloberst

tomm ,
begleitet von

SA . - Obergruppenführer Schepmann ,
44-Gruppenführer Schmauser und Gauleiter

ante , begrüßte die Sieger durch Handschlag . In
feiner kurzen Ansprache führte er unter anderem

iterinnen die vorbildliche Haltung und den Grund¬
aus : Wir ehren in den Deutschen Meistern und Mei¬

Satz der Leistung . Er würote sodann besonders nie
Leistungen der Jungen und Mädel aus den luft¬
gefährdeten Gebieten , die zum großen Teil an
der Spitze der Ehrenliste stehen . Er , dankte weiterhin
Gauleiter Hante , als einem wahren Freund der
deutschen Jugend und der Breslauer Bevölkerung .

der

Dresdene Sieg auch in München
() Das Gastspiel des Deutschen Fußballmeisters

Dresdner Sportclub beim vorjährigen Tschammer¬
potalsieger in München hatte seine Anziehungskraft
nicht verfehlt . Die städtische Sportanlage an
Grünwalder Straße war mit 22 000 Zuschauern
glänzend besucht , die alle von dem technischen Lei¬
itungsniveau und dem Kampfgeist der Dresdner be¬
können in vollendeter Form und rang die Münch
geistert wurden . Der deutsche Meister zeigte größtes

ner Löwen ", denen nach der Pause nur noch ver¬
einzelte Durchbrüche gel ingen , mit 3 :1 sicherer nie¬
der , als es das Ergebnis vermuten läßt .

Fußball - Gauklasse Weser - Ems

() Im Sportgau Weser -Ems sind für die Ermitte
hung des Fußball -Gaumeisters mit Rücksicht auf die
migkeit mit ihren
Luftgefährdung und die besondere Weiträu =

orei Gruppen gebildet mit den Städten Bre
erschwerten Reifebedingungen

puntten , die zunächst selbständig ihre Meister ermit
men , Osnabrück und Wilhelmshaven als Mittel¬

feln . Als vierte Gruppe trifft dann der nördliche Teil
des Sportgaues Hannover -Oft hinzu, der
eigenen Staffel spielt und dessen Meister in die Gnt¬scheidungen von Gau Wefer -Ems mit eingreift , so
daß schließlich vier Staffelmeiſter im Kampf um die
Gaumeisterschaft stehen .

in einer

Wien 2 :1 ; Oldenburg

Fußball in Zahlen

Städtespiele : Berlin
Bremen 1 :9 .

Hamburg : LSV . Uetersen
ſtadt 4 :5.

Weser -Ems :

- Fortuna Glück

Bremer SV . - Sparta Bremer
haven 4 :3 ; ViB . Komet Bremen
Haufen 4 :4 .

FV . Woltmers .

Südhannover / Braunschweig :
MSV . Lüneburg 1 :5 .

Nordbayern : Spva . Fürth
bera 8 :2

Hannover 1897

Post SG . Nürn

Ruder regatta in Leer
otz . Am Sonntag fand in deer die Ruders

regatta statt , die vom Ruderverein und Ru -
derclub Leer gestartet wurde . Vertreten waren
Ruderer aus Bremen , Oldenburg und Vingen . TasProgramm war sehr umfangreich , nicht weniger als
22 Rennen waren zu erledigen In der Hauptsache
waren es die Ruderinnen , die die Rennen fuhren .

dern .
1m 14 1hr begann der Start zum Frauen -Sitlru

Das Programm mickelte sich flüssig ab . ben

boten. Der Gaujachwart für Rudern , Schütte ,
vielen Zuschauern wurden spannende kämpie ge¬

Bremen , hatte sich sogar in einen Zweier und einen
Bierer gesetzt und
einen Sieg nach Hause bringen . Von den insgesamt

tonnte mit seiner Mannschaft

22 Ausschreibungen konnten die Leerer Ruderer

der Ruderclub vier : Die restlichen Siege vrrteilen
zehn gewinnen , und zwar der Ruderverein sechs und

sich auf die Bremer , Oldenburger und Lingener Ru¬
derer .

Die siegreichen Leerer Ruderer find : Vom
Ruder - Club Leer e. V. Hildegard Vieter , Käthe
Ballenga , Käthe Meinhold , Hanna Olthof ' , Elisa¬
beth Prieth , Herta Faber . Agnes Brinfema . Helmia
Loof , Frau Bruns , Frau Wagener . Vom Ruder =
verein Leer : Gerda Hessenius .
Else Aiz , Lenchen Vieth . Gerta Byl , Helmut Mans¬

Serta Meyer ,

holt , Heinz Elbrecht , Jürgen George , Paul Kaus ,
Heinz Ewald Eissing , Franz Karl Start

nicht mehr los . Ihre Füße waren schwer und
falt wie Eisblöde .
die Hände mit heißem Wasser und frottierte sie .

Sie wusch sich mehrmals

Es half nichts .
Wenn das Gespräch auch nicht zu vermeis

den war , so wollte sie es doch wenigstens hin =
ausschieben . Fünfzehn zeigte die Uhr .

Als dann Alf eine Stunde später in sein
Zimmer fam , fand er einen Zettel von seiner
Frau vor : „ Lieber Harry , ich bin zur Schneide
rin gegangen . Gegen neunzehn fomme ich zurück .
Ich habe mit dir zu sprechen . Doris !"

auf dem Schreibtisch . Zuerst einmal zur Gas

Der Zettel lag neben dem Garagenschlüssel

rage ! Die Temperatur im Raum verriet , daß
der Motor frische Touren hinter sich hatte . Die
Staubschicht auf dem Lack war die untrügliche
Visitenkarte der Landstraße . Was sagte der
Entfernungsmesser ? Natürlich , einundzwanzig
Kilometer ! Also Taubengrund .

Alf wollte die Wagentür zuwerfen . Lag da
nicht etwas unter dem Siz ? Mit dem Benzins
meßstab stieß er den Gegenstand gegen die Tür¬
leiste . Ein Brillenfuteral war ' s . Alf hätte

cherheit wiedererkannt : Doktor Brühl ! Auf der
den Inhalt in einem Brillenmuseum mit Sis

Fahrt nach Taubengrund hatte er hier neben
Doris gesessen . Die Brille war ihm aus der
Tasche gefallen , sie war das bisher fehlende
Beweisstück . Alf sah jezt klar . Er flemmte sich
auf den Führersih , stüßte die Ellenbogen des
rechten Armes auf das Lenkrad und die Stirn
in die Hand . Während er da so sinnend saß , er¬
fannte er , daß er sich unglücklich fühlte . Es tam
so etwas wie Suchmüdigkeit über ihn . Viel¬
leicht , so überlegte er , sehe ich alles schief . er .
zerrt ? Vielleicht liegen die Fäden ganz ans
ders ? Er sehnte einen neuen Tatbestand her¬
bei , der wie ein feuchter Schwamm über Doris
Schuldtafel führe .

Garagentür ein Mann mit einem Hund
Herr Staatsanwalt " Eva stand in der

ist da ."

-

Der Staatsanwalt folgte dem Mädchen in
die Wohnung . Hatte eben noch eine rein

Kompler
menschliche Regung in ihm auferstehen und den

Schuldüberführung verdrängen wollen , so schlug

einer mathematisch zuverlässigen

jetzt der Anblick des Hundes alle gefühls .
mäßigen Anwandlungen in die Flucht . Lum¬
pi !" rief er dem Dadel zu . Der Hund legte den
Kopf hin - und herüber und blinzelte Alf aus
listigen Augen an . Natürlich , das war jet
ausgerissene und gerissene Köter , Doris Riebe
ling .

Fortfegung folgt



vige Zuz

Tapfere Söhne unserer Heimat
otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse

wurde ausgezeichnet : Unteroffizier Bernhard
Krumminga , Völlenerfehn . Das Eiserne
Kreuz z weiter Klasse wurde verliehen an : Ge¬

freiter Bernhard Meyer , Emden ; Unteroffi¬
zier Heinrich Jaspers , Gilsum; Unteroffizier
Rasjen Poppen , Suurhusen ; Gefreiter Ger¬
hard Jelden , Lübbertsfehn ; Gefreiter Ta¬
dino Swyter , Estlum .

Aus ostfriesischen Sippen
otz. Landstraßenwärter Johann Rosen¬

boom in Westeraccum fann am 2. Sep¬
tember seinen 98. Geburtstag feiern . Rosenboom
ist troz seines hohen Alters noch rustig, er macht
täglich Spaziergänge und liest seine „OT3. "
noch ohne Brille . Der Greis verbringt seinen
Lebensabend bei seinem Sohn .

Als
Am 2. September vollendet Altbauer Johann

3zen in Etel seinen 80 . Geburtstag .
Sproß einer der ältesten Bauerngeschlechter des
Norder Landes wurde er 1863 in Neegrobeer
geboren. Er bewirtschaftete nach seiner Ausbil¬
bung zwölf Jahre lang einen Blaz in Dyfster
husen bei Pogum und 24 Jahre einen in der
Westermarsch bei Norden. Ein erfolgreiches
Leben liezt hinter diefen Jahren beschlossen,
nachdem vier Kinder wieder in den angestamm¬
ten Beruf hineingewachsen sind . Die Achtzig
überschritten hat schon der Bruder Wilhelm ,
der als Altbürgermeister von Weener dort an¬
sässig geblieben ist. In thm hat das start ver¬
breitete Geschlecht einen eifrigen Herold undSippenanwalt gefunden .

Erfahrungsaustausch der Landräte
: : Die auf Veranlassung des Gauleiters ins

Leben gerufene Arbeitsgemeinschaft
für Verwaltungsfragen der LandTreile des Gaues Wefer Ems ", die
unter Führung des Gauamtes für Kommunal¬
politit der NSDAP . alle Landräte des Nord¬
seegaues zum Erfahrungsaustausch über kriegs¬
bedingte Fragen ihres Aufgabenbereiches zu¬
fammengefaßt , hielt in Sögel ( Kreis Aschendorf
Hümmling ) eine Tagung ab, an der auch Gau¬
Teiter und Reichsverteidigungskommissar Paul
Wegener und der Stellvertretende Gauleiter ,
Ministerpräsident Joel , teilnahmen .

Als Vertreter des im Felde stehenden Gau¬
amtsleiters für Kommunalpolitik eröffnete
Bürgermeister Quathamer , Vechta , bie
Dienstbesprechung, die von Landrat Ott , Jes
ver , geleitet wurde , und begrüßte alle Land¬
räte des Gaues sowie die als Gäste erschienenen
Mitarbeiter des Reichsverteidigungskommissars .

Im Laufe der Tagung wurden Fragen der
zivilen Reichsverteidigung , des Luftschußes , der
Wohnraumversorgung , der Umquartierung , der
Beseitigung von Fliegerschäden und weitere

triegswichtige Angelegenheiten besprochen . Un
ter anderen nahm auch der ständige Bertreter
des Reichsverteidigungskommissars Weser -Ems ,
Senator SA -Oberführer Fischer , Bremen ,
das Wort . Die sich anschließende Aussprache
war außerordentlich fruchtbar und umfangreich
und führte zu einer weitgehenden Verständi
gung der Landräte des Gaues über die in Zus
funft zu treffenden Maßnahmen . Abschließend
sprach Gauleiter Paul Wegener zu den Vers
sammelten und ging auf verschiedene der im
Verlaufe der Tagung besprochene Fragen näher
ein , und vermittelte den Landräten verschiedene
Anregungen .

Bewirtschaftung eisernen Hausrates

Ostiriesische Tageszeitung

Wüßte der Feind um die Zahlen . . .

So war es immer , und so auch am Sonntag ,
als sich die führenden Männer der Partei jowie
der Gliederungen und angeschlossenen Verbände
aus dem ganzen Kreise Wittmund im Ver¬
fehrslokal der Partei in Ejens einfanden , wo

baleiter Seiffe die führenden Männer und
Kreisleiter Oltmanns und t. Gaupropagana

Frauen auf die kommendeArbeit ausrichteten .

Woning , 30 . konzist

Der Gauleiter besucht eine Ortsgruppe

Aurich

: : Der Ortsgruppe Oldenburg Blos

Appell der Politischen Leiter des Kreises Wittmund in Esens herfelde , die dieser Tage aus Anlaß ihres
zehnjährigen Bestehens einen Mitgliederappell

otz. Das war immer so, und daran wird sich | Flur verbleiben müssen . Aber auch hier werden durchführte , wurde durch das unvermutete Gra
auch in Zukunft nichts ändern : wenn der Führer sie Zeugen eines überwältigenden Bekenntnisses scheinen unseres Gauleiters eine besondere
durch seine Beauf sagten zum Kampfe aufruft , zum Führer , zum deutschen Vaterlande und zum Freude zuteil . Gauleiter Paul Wegener
dann erheben sich seine Getreuen , eilen die Maß- unbeirrbaren Glauben an den Sieg der deut nahm im Laufe des Abends Gelegenheit , in
sen herbei und scharen sich um das siegverhei - schen Waffen . einer Ansprache verschiedene Probleme des Ta¬
ßende Hakenkreuzbanner , das heute fruziger Kreisleiter Oltmanns und t . Gaupropages zu behandeln . Seine Worte , die von dem
denn je im Winde flattert und die Fahne sein gandaleiter Seiffe feiern den alten Kampfgeist durch nichts zu erschütternden Glauben an
wird , unter der das deutsche Heer einst in das und weisen mit eindringlichen Worten darauf den Sieg der deutschen Sache und an eine
vom Sieg über unsere Feinde beglückte Vater hin , daß in ihm die Zeit der Bewährung zu schöne und herrliche deutsche Zukunft getragen
land zurückkehrt . überstehen ist , daß nur stahlharte Herzen jede waren , wurden für die Parteigenossen der Orts¬

Belastung zu ertragen und allen Kleinmuf zu gruppe ein Erlebnis .
zerstreuen vermögen. Daten und Taten werden
genannt , die jedem Einsichtigen von Anfang an
den Sieg verheißen und heute durch Leistungen
ergänzt werden , die den Zweifler zum Verbre

propagandaleiter darauf aufmerksam, daß nicht
cher stempeln . Mit Recht machte der f . Gau¬

1942 und 1943 , sondern September 1939 und
Frühjahr 1943 zu vergleichen sind. Damals
hatten wir gar nichts, heute aber steht halb
Europa unter unseren Fahnen. An den Siegunserer Waffe , von dem wir mit der Festigkeit
des deutschen Herzens und Glaubens überzeugt
find, ändert auch die Materialschlacht nichts,
von der unsere Feinde unter Hinweis auf 1918
glauben sagen zu müssen , daß sie den Anfang
vom Ende bedeute . Wüßte der Feind um die
Zahlen unserer Rüstung auf allen Gebieten ,
ihm würden die Augen übergehen . Was wir

Dieser Kundgebung ' flar und werden unsere
zu leisten vermögen , das wurde allen auch in

Gegner eines Tages noch zu spüren bekommen .
Mit Recht fonnte Kreisleiter Oltmanns

t . Gaupropagandaleiter Seiffe am Schluß der
Versammlung die Versicherung an den Gau¬
leiter mitgeben , daß der Kreis Wittmund eine
einzige verschworene Kampfgemeinschaft ist und
bleiben wird .

Als die festgesetzte Stunde heranrüdte , fegten
fich die Kämpfer aus allen Orten mit dem
Marschziel Gjens in Bewegung , erlebten hierschon vor Erreichen der Kundgebungsstätte
Augenblicke, die die Erinnerung an die Kampf
zeit weckten und die rechte Stimmung schufen.
Gern vertauschten wir den Platz der Eisenbahn
mit den Planken des offenen Laftwagens . Stühle ,
alte Risten , oder aber der Holzgasgenerator
dienen einem Teil als Sizplah . Die andern
müssen mit einem Stehplay vorlieb nehmen , tun

finnten , Kameraden ; Kämpfern . Das verraten .
es aber gerne ; denn hier sind sie bei Gleichge

nicht nur die mitgeführten . halbverblichenen
Fahnen , das verrät auch das abgetragene
Braunhemd , das goldumränderte Parteiabzeichen
und nicht zulegt das leuchtende Geficht , das allen
gemeinsam ist. Die Stimmung ist prächtig und
überträgt sich auch auf den Rundgebungsiaal ,
der bald bis auf den lekten Plaz besetzt ist , so

daß die verspäteten Teilnehmer im angrenzenden

Drei Gewinne von je 500 000 RM . fielen in der
0 500 000 RM . auf Losnummer 316 667 .

Ziehung der Deutschen Reichslotterie
auf die Nummer 316 667 .

() Reichssteuern durch Neberweisung entrichten !
Es ist aus Gründen der Verwaltungsvereinfachung
erwünscht , daß Steuern nicht in bar und nicht durch
Scheck, sondern durch . Postschecküberweisung , Bant
überveisung oder Steuerzahlkarte entrichtet werden .Auf der Rückseite eines jeben Ueberweisungsab¬
schnitts ober auf der Rückseite der Steuerzahlbarte
müssen angegeben werden , die Steuernummer ,
bie dem Steuerpflichtigen aus den ihm erteilten Be¬
schelden bekannt ist, bie Steuerart und der
Tag , an dem die Zahlung fällig oder der Zeitraum ,
für den die Steuer entrichtet wird . Die Verwendung
einer Steuerzahlbarte tommt insbesondere für die¬

entgen Steuerpflichtigen in Betracht, die fein Poſt¬
Iched, tein Givo : und kein Bankkonto unterhalten.Steuerzahltarten werden durch die Postotenststellen ,
die Bürgermeister ber Bandgemeinden und durch die
Finanzamter to stenlos abgegeben . Die Verwen¬
bung einer Steuerzahlfarte ist gebührenfrei .

otz . Oldenburg ehrt Professor Wiffer . Aus Anlaß
bes 100. Geburtstages bes niederbeutschen Märchen¬
fammlers , Professor Wister , enthüllte heute an
seinem Wohnhaus zu Oldenburg , Blumenstraße 13,
in Gegenwart der Witwe , threr beiden Kinder und
der nächsten Angehörigen Oberbürgermeister Dr.
Rabeling eine Gedenktafel , zur Erinnerung
an die langen Jahre seines reichen , künstlerischen
Schaffens in Oldenburg , das ihm die zweite Heimat
wurde . Die Bedeutung dieser Ehrung wurde unter
strichen durch die Anwesenheit des Kreisleiters
Engelbart . Ferner nahmen als Ehrengäste an dieser
schlichten Gebensstunde unser Heimatdichter Awoust
Sinrichs , die Dichterin Alma Rogge und der
graph Professor Wissers , Dr . Joo Braak , teil .

Emden

A. I . Hinrichs .

stehen, es werden noch viel mehr benötigt , denn
So viele Helfer aber auch schon zur Verfügung

die Ernte ist groß! Es ergeht darum der Ruf
an alle , die Zeit haben , am Dienstag früh mit
in die Bohnenernte zu fahren . Der Einsak er¬
folgt in Sinte und Osterhusen . Abfahrt mit
Sonderzug am Kleinbahnhof um 8 Uhr .
Rückfahrt ab Hinte um 16. 49 Uhr . Eimer ,
Taschen oder sonstige Gefäße sind mitzubringen .

otz . Plaz - Konzert auf dem Stadtgarten . Das
gestern morgen auf dem Stadtgarten durchgeführte
Platz -Konzert eines Musikkorps ber Kriegs¬
marine hatte wieder jung und alt angelockt. Herz¬
licher Beifall wurde auch diesmal den Musikern für
ihre Gaben zuteil .

otz . Achtung , die f . Flat schießt ! Wir erinnern an

mit Wirkung vom 1. September 1943 die Vers

otz . Nach Köln versezt . Oberbuchhalter
Darup von der Regierung in Aurich wurde

waltung der Landrentmeisterstelle bei der Re¬
gierungshauptkasse in Köln übertragen .

licher. Die Betämpfung der Sperlinge hat zu
Auswüchsen geführt , die im Hinblick auf den
notwendigen Schuh der Singvögel
nicht geduldet werden kann . Es sind in mehreren
Fällen durch Schußwaffen getötete Singvögel
festgestellt worden . Es sei deshalb datan er
innert , daß das Schießen mit Feuerwaffen in
der Nähe bewohnter Gebäude überhaupt vers

Jugendliche sollten überhaupt nur unter Ans
boten ist , darunter fallen auch die Hausgärten .

weisung von vogelkundigen Erwachsenen zum .
Spazenfang herangezogen werden

otz . Schujwaffen nicht in den Händen Jugend¬

dieser

anfreunden . Der Abstand von den Kriegs .
otz . Kinder sollen sich nicht mit Gefangenen

gefangenen wird von den Volksgenossen
wohl durchweg in der erforderlichen Weise ge¬
wahrt . Unseren Kindern fehlt es in

Frage natürlich an der notwendigen Einsicht und
das wird von Kriegsgefangenen ausgenügt . So
hatten Kriegsgefangene Spielzeug gebastelt und

gestellt bleiben , ob die Gefangenen die Kinder
es deutschen Kindern geschenkt . Es kann dahin¬

zu Gegenleistungen angestiftet haben , jedenfalls
haben in diesem Falle Kinder ihren Eltern
Lebensmittel entwendet und sie den
Gefangenen zugesteckt. Hier ist es Sache der
Eltern , die Kinder in der geeigneten Weise auf¬
zuklären und sie gegebenenfalls von den Gefan¬
genen fernzuhalten .

otz . Eine Laune der Natur . An verschiedenen
Stellen des Kreisgebietes fann man in diesen
Tagen die Holunderbüsche zum zweifen¬
mal in diesem Jahre in voller Blüte
sehen . Die Früchte aus der ersten Blütezeit be¬
ginnen sich gerade zu verfärben und werden nun
von vielen weißen Blütenbüscheln überschattet .

pt . ch flage an " in Brems Garten . Die Ortssdie am Sonnaben veröffentlichte Bekanntmachung
über das Uebungsschießen der 1. Flat in der Umge- filmftelle Aurich zetat am Dienstag in Brems GarsBung Gmbens . Es wird in dieser Woche von mor

bis 16,30 Uhr geschossen.
gen an täglich von 9. 15 bis 11,15 Uhr und von 14,30 ten den Film , ,Ich flage an" . Beginn 19. 30 Uhr .

Norden

otz . Familienunterhalt wird gezahlt . Der Fami
lienunterhalt für die Angehörigen der zur Wehr¬
macht und zu den Seimatschutzformationen Ginbe¬
rufenen für den Monat September wird
Dienstag und Mittwoch von der Stadtkasse

am

gezahlt . In Stadtteil Borssum erfolgt die
Auszahlung Mittwoch von 14 bis 16 Uhr in der
Zweigstelle der Stadtsparkasse ( Kaufmann Dan
Ende ). Es wird besonders darauf hingewiesen , daß
jede Veränderung der Verhältnisse , die auch zu
einer Aenderung des Familienunterhalts führen
tönnte , sofort der Fu . Stelle anzuzeigen ist .

otz . Niederdeutsche Bühne Norden auswärts .

Die gestern in Bew sum und Greetfiel

schen Bühne Norden waren sehr gut besucht und
stattgefundenen Aufführungen der Niederdeuts

fanden reichen Beifall , der sich auch in großer
Heiterfeit äußerte .

otz . Berufs - und Berufsfachschule Norden .

Der Unterricht der Gewerbeoberlehrerin Jenssen
fällt am Dienstag und Mittwoch aus .

Leer
otz . Bel Kriegsausbruch , also vor vier Jah¬ ota . Kleintierhaltung in der Siedlung Neue

ren , trat schlagartig die Bewirtschaftung sämt¬ Bio - Heimat ." Mit der Sieblung Neue Heimat " wächst otz . Hundert Schweine aus Abfällen gemästet .
licher Lebensmittel , Textilien und Lederwaren mehr und mehr ein neuer Stadtteil heran , der sich Das Ernährungshilfswerk der NSV .
ein . Soweit Vorräte bei Fachhändlern in burch schöne Linienführung auszeichnet . Zur weite in Leer hat mit Unterstützung der Hausfrauenren Verschönerung des hier entstehenden Stadtbildes
Haus - und Küchengeräten bis vor kurzer Zeit wird es beitragen , wenn die Anwohner sie ihnen die Aufgabe , die Fleischversorgung der Bevölke¬
vorhanden waren , fonnten diese bis zu diesem Den Blick auf das Ganze richten ! zugeteilten Gartenparzellen erst ordnungsgemäß rung zu sichern . Im Stall Düwelsburg
Zeitpunkt fret erworben werden . Es war aber bearbeitet haben . Ein besonderes Sapitel in diesem liegen zur Zeit hundert Schweine , die ihrer
unausbleiblich , daß durch die Bewirtschaftung sammelte die Propagandaleiter und Walter der tierzüchter . Es ist erfreulich , mit welchem Eifer man die gut gepflegten Tiere zu sehen. In den

otz. Kreispropagandaleiter Minolts ver - Busammenhang find die Stallungen der Klein - Mastreife entgegengehen . Es ist eine Freude ,
eines Teiles eisernen Hausrats eine gerechte Gliederungen zu einer Besprechung. In seiner auch in der „Neuen Heimat " bemüht ist, durch nächsten Tagen wird mancheVerteilung erfolgen mußte , insbesondere abges einleitenden Ansprache wies er auf die Ursachen Kaninchen- und Hühnerhaltung zusätzlich zur Er- Jolanthe " dem Markt in Leer zugeführt werden

ausgemästete

stimmt auf die mehr und mehr verringerte Hers des großen Kampfes hin , den es heute auszu- nährung beizutragen. Freilich darf dies nicht dazu können. „ Jolanthe " ist damit dankbar für diestellung . Es tam sodann Anfang April 1943 zur fechten gilt . Das deutsche Volk fönne stolz sein
kastenställen entstehen , die den Anblick , der netten ihr von unseren Hausfrauen gegebenen Abfälle .
führen , daß mun überall Ansammlungen bon

Bewirtschaftung einer Anzahl Erzeugnisse
eisernen Haushalts . Unter die Bes
wirtschaffung fallen folgende Erzeugnisse:
Verzinkte Eimer , Waschkessel, Kannen , email¬
lierte Eimer . Kochtöpfe, Brattöpfe und Brat¬
pfannen , Milch- und Stieltöpfe , Schüsseln,
Effenträger , Rohlenherde , Elektroherde , Gas¬
herde und Gaskocher , kombinierte Herde , Stu¬
benöfen .

Siedlung beeinträchtigen Vielmehr sollte nach Das Ernährungshilfswerk ist eine Einrichtung

der Kleintierzucht mit ber Schönheit des hier ent- deine gesamten Abfälle bereitwillig her, denn
Mitteln und Wegen gesucht werden , um den Nutzen der Volksgemeinschaft . Daher , Hausfrau , gebe

stehenden Bildes in Ginklang zu bringen. Gbenso fie fómmen nur dir wieder zugute..müssen sich die Hühnerhalter angelegen fein lassen,
ihre Tiere baran zu hindern,
Schaden anzurichten . Wer diese selbstverständlichen
Regeln beachtet, dient wicht nur der Ansehnlichkeit
der Siedlung , sondern auch dem allgemeinen Haus¬frieden .

otz . KdF . -Vorstellung ausverkauft . Afte Karten

Berlin,, ,Fra u blle " find bereits ausverkauft.
in Nachbarsgarten zu der Vorstellung der Deutschen Märchenbühne .

gens . Freilich dürfe man die Augen nicht ver¬
auf den bisherigen Verlauf des gewaltigen Rin¬

schließen vor der Tatsache, daß es noch immer
Volksgenossen gebe , die das Geschehen dieser
Zeit nicht begreifen . Ihnen müsse man helfen,
müsse ihnen die Zusammenhänge erläutern und
fie lehren , über den kleinen Dingen des täglichen
Lebens das große Ganze , das die Siche¬
rung des dauernden Bestandes unseres Volkes
bedeute , nicht aus dem Blick zu verlieren . Die
Partei , die heute mehr als je um die Seele des otz . Fahrraddiebstahl . Am Freitag wurde einer
deutschen Menschen ringe , werde die unerläßliche Frau , während sie beim Friseur weilte , in der
Disziplin stärken . In der anschließenden Be- Kleinen Brückstraße das Fahrrad gestohlen.
sprechung der Herbstarbeit der Partei in Emden Es handelt sich um ein Damenfahrrad, Marke „Grall¬
fündigte der Kreispropagandaleiter
Reihe von Kundgebungen an , in denenRedner der Partei zu
werden .Am Donnerstag spricht, wie bereits
berichtet , der stellvertretende Gauleiter , Mini¬
sterpräsident Joel , Oldenburg , im Tivoli "
und Anfang Oktober Reichsredner Berg
mann , Wilhelmshaven , der persönlich in Ka¬
tyn und Winniza war , um sich über die dort ver¬
übten Verbrechen zu unterrichten .

eine

den Massen sprechen

mann " .

, , Der ewige Klang "

abend findet in bet wiehhoshalle eine große
otz . Jungtierschau in der Bichhofhalle . Am Sonn .

Jungtierschau statt . Am Sonntag beginnt sodann
ab 15 Uhr ein Verkauf von Zuchttieren .

Weener

Für die Ausgabe der erforderlichen Bezug
scheine oder Bezugsmatten ist das jeweilige
Wirtschaftsamt zuständig , dem nach
Zuweisung durch die Reichsstelle für technische
Erzeugnisse diese Scheine von den Landeswirt¬
schaftsämtern zugehen . Der Antrag auf Berett¬ otz . Die Politischen Leiter tagen . Bei einer
stellung einer Bezugsmarke oder eines Bezug : Besprechung der Politischen Leiter gab Orts¬
scheines für den einen oder anderen Artikel hat gruppenleiter Meyer wichtige Richtlinien be¬
an das Wirtschaftsamt in schriftlicher Form zu tenwald, in dem seit Jahrhunderten der Geigenbau Gerüchtemachern, die immer wieder unsinnige,

otz . Der Film führt uns nach dem schönen Mit - fannt . Besonders beschäftigte er sich mit den
erfolgen und , soweit dem Wirtschaftsamt diese betrieben wird . Der Zunftmeister Mathias Buchner von ausländischen Sendern stammende Nach¬Bezugberechtigungsscheine zur Verfügung ste und sein Bruder Berthold beschließen, feit sie in richtenhen , wird auch in dringenden Bedarfsfällen die¬ München den Paganini gehört haben , Geigen zu solcher Nachrichten muß von den Politischen

verbreiten . Der Weiterverbreitung

Es wird verdunfelt von 20,15 bis 6 Uhr bauten , wie sie die großen Meister schufen . Mathias Leitern mit allen Mitteln entgegengetretenfauft eine Meistergeige , die er in ihre einzelnen Be- werden . Ebenso verhält es sich mit den vomJen Rechnung getragen . Die bei dem Handel ein¬ standteile zerlegen will , um hinter des gehütete Ge¬
gegangenen Bezugsmarken und Bezugscheine be heimnis des Meistergeigenbautes zu kommen. Ms Feinde abgeworfenen Flugblättern , besonders

vonotz . Theaterkarten können abgeholt werden . Berthold , mehr Massiter als Geigenbauer , von der bolschewistischer Geite .rechtigten den Handel , die entsprechenden Wa¬ Dutch Lügen

ren bei der Industrie oder beim Großhändler Die bestellten Anrechtskarten auf die Theater - Absicht des Bruders hört , da entwendet er die Geige, meldungen und Vervielfältigungen von ge¬
neu in Auftrag zu geben. Andere Bezuasmög vorführungen in Emden können von heute der ihn in wenigen Jahren zum gefeierten Virtussen fangener deutscher Soldaten und Kopien der

und schließt sich dem Impressario Grundmann an , stohlenen Personalpapieren gefallener oder ges
lichkeiten für den Handel bestehen nicht. Soweit bis einschließlich Donnerstag tag- macht. Sechs Jahre lang wird Berthold von Ort zu Handschriften wird hier mit groben Unwahr¬es sich in einem Bedarfsfalle um einen foge- lich von 9 bis 12 und von 15 bis 18 Uhr gegen Ort gehegt und ist nicht mehr als eine nuifizierende heiten falsche Agitation betrieben, der mit allernannten Kontingentträger handelt, das heißt Bezahlung in der KdF.-Dienststelle, Neutor- Puppe in den Händen Grundmanns, Mathias indes Schärfe entgegengetreten werden muß. Wegenstraße 4/5 , abgeholt werden . Gleichzeitig damit fen , durch den Verlust der Geige und die Flucht desum einen Verbraucher , dem zur Erhaltung sei werden die Blakkarten für die ersten drei Vor- Brüders aus seinem Schaffen herausgeriffen , erhält Unterstützung der feindlichen Agitation ist innes Betriebes durch die Organisation der gestellungen am 8. und 9. September ausgegeben . durch die Tochter seines Altgesellen Florian , die erwerblichen Wirtschaft Eisenbezugsrechte

Weener kürzlich eine . Anzeige erfolgt . Der
heimlich liebt , neuen Auftrieb . Unerwartet erscheint Ortsgruppenleiter wandte sich weiter an die

zur Verfügung stehen , hat dieser Verbraucher otz . Dienstag mit Sonderzug in die Bohnen . jedoch Berthold , der auf einem Wettbewerb für dendem Wirtschaftsamt diejenige Menge Eisen - Jetzt ist es an der Zeit , die Bohnenernte zu Bruder einen Preis gewinnt während Mathias fpe- zu richten , daß keine verbotenen Geschäfte mit
Zellen - und Blockleiter . ihr Augenmerk darauf

bezugsrechte abzuliefern , die für den bewilligten sichern . Hunderte von helfenden Händen sind ben noch von großem Haß gegen den Bruder erfüllt , beschlagnahmten Waren getrieben werden undGegenstand eisernen Hausrats erforderlich ist . dazu nötig . Damit diese Arbeit in der Umge - der ihm alles nahm , auf Therese verzichtet , weil es dadurch das Volk auf Irrwege gebracht wird .
Im Falle einer Antragsablehnung durch das bung Emdens so schnell und sorgfältig wie mög- für ihn nun einen größeren Lebensinhalt gibt . In An die Bauern und Landwirte wird appelliert ,Wirtschaftsamt darf dem Handel seitens der lich geleistet werde, stellen sich am Dienstag den Hauptrollen dieſes Films , der sich auszeichnet das vorgeschriebene Ablieferungssoll zu erfüllen
Verbraucher eine Lieferung ohne Bezugsmarken zahlreiche Amtsstellen , Schulen und Firmen in Melosten von Franz Grothe , wirten mit Olga und den sonstigen Anforderungen zu genügen,

durch wundervolle Landschaftsaufnahmen und schöne
nicht zugemutet werden . Beide Parteien machen den Dienst dieser Sache , so u. a . ein Teil der Tschechowa , Elfriede Dazig . E. W. Bor - denn nur dann , wenn jeder an seinem Plazesich strafbar , und der Händler verliert sein Gefolaichaften von Stadtverwaltung , Arbeits - bert , Rudolf Pract und Georg Vogelsang . sich einsetzt und seine Pflicht tut können dieLager . amt , Wasserstraßenamt , NS . - Frauenschaft usw . (Apollo Gmben ) . notwendigen Maßnahmen der Wirtschaft inWerner Schmidt
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